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General Keim über die Kriſts

im Flottenverein
Der Mann um deſſen Perſon und Syſtem der ganze

Konflikt entſtanden iſt der General Keim hat jetzt in
einem längeren Artikel der Tägl Rundſchau das Wort
genommen Er denkt nicht unmittelbar an die Sprengung
des Vereins oder an eine Neugründung er will vorerſt
abwarten abwarten ob der neue Leiter einen ihm accep
tabeln Kurs einſchlägt Er legt in dem intereſſanten
Schriftſtück u a dar

Das nunmehr veröffentlichte Programm des neuen
Präſidiums iſt in ſeinen Grundzügen dasjenige des ſogen
alten Kurſes Es gilt aber auch von der Tätigkeit eines
Vereins der Ton macht die Muſik Ganz beſonders vom
deutſchen Flottenverein der nur durch eine rege kraftvolle
Tätigkeit ohne Rückſicht auf partikulariſtiſche Sonderbeſtre
bungen und in vollſter Unabhängigkeit ſeiner großen
nationalen Aufgabe gerecht werden kann nämlich Deutſch
land eine Flotte ſchaffen zu helfen deren Stärke nicht nach
Reſſort Rechthabern nicht nach wechſelnden parlamentari
ſchen oder parteipolitiſchen Rückſichten bemeſſen werden darf
ſondern lediglich danach daß die Flotte die Jntereſſen
Deutſchlands auf außenpolitiſchem und weltwirtſchaftlichem
Gebiete wirkſam ſchützen kann Das waren die Richtlinien
für die frühere Agitation und gerade wegen dieſer
Agitation die man geſchickt mit perſönlichen Rankünen zu
verknüpfen wußte iſt mit amtlicher Beihilfe die alte Leitung
beſeitigt worden Trotzdem waren die Anhänger des alten
Kurſes bereit den in Danzig geſchloſſenen Frieden ehrlich
zu halten unter der Vorausſetzung daß nach der alten be
währten Methode welche den Flottenverein groß und wirk
ſam gemacht hatte weitergekämpft werde Denn wie die
Dinge lagen handelte es ſich wirklich um einen Kampf nach
der Richtung den nationalen Willen zur Geltung zu brin
gen gemäß den kaiſerlichen Worten Bitter not tut uns
eine ſtarke deutſche Flotte Der Kampf wurde in der
Hauptſache um das Wort ſtark geführt da eine ſchwache
Flotte für Deutſchland nicht den geringſten Wert beſitzt
nach meiner Meinung wenigſtensSeit Danzig haben ch nun zwei Ereigniſſe ein
geſchoben Zuerſt die Haltung des bayeriſchen Landes
verbandes der zuſammen mit Berlin Brandenburg ſchon
Jahre hindurch einen offenen mehr noch aber einen unter
irdiſchen Kampf gegen die Leitung des Flottenvereins
führte Die Bayern ſtellten die Reſolution vom national
politiſchen Charakter des Vereins auf Stelzen wie man zu
jagen pflegt Außerdem beſprach man die in Danzig voll
zogene Wahl des Fürſten Salm zum Präſidenten in ab
lehnender Weiſe Kurz darauf erklärte auch Fürſt Salm
daß es ihm zu ſeinem Bedauern nicht gelungen ſei die
der Annahme ſeiner Wahl entgegenſtehenden Schwierig
keiten zu beſeitigen Damit war für jeden der ſich nicht
durch Worte hinhalten laſſen und endlich einmal Taten
ſehen wollte Taten im Sinne des alten Kurſes der
Weg vorgezeichnet ausgetreten aus einen Verein der
augenſcheinlich nicht den Mut fand die Folgerungen aus
Den Erfahrungen mit den ſchon wiederholt gemachten
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Aus düſtern Schatten macht ſich ein neuer Tag frei
ein goldener Sonnentag im jungen Lenze

n purpurner Majeſtät ſteigt die Sonne empor und
flicht ihre feurigen Strahlen in die dünnen Schleier die
das Bild der Erde noch verhüllen Sie küßt die Blumen
auf der Wieſe wach und eilt auch in den ren Wald
re dort das Volk der Vögel aus leichtem Schlummer zu

en

Den Naturfreund der an einem ſolchen Frühmorgen
nauswandert in den großen Blätterdom um dort ſeinen
liebſten Gedanken nachzuhängen erfüllt der Sonnenſchein
mit Frohſinn und Freude

Frühmorgens eh noch der Wachtel Ruf erſchallt
iſt es ja im Walde am ſchönſten

die e hehrer Friede umfließt dann den Wanderer der
e Welt und ihrem Lärm floh um die Stille der Ratur
aufzuſuchen

6 Aber je mehr der Sonnenball heraufkommt auf der
lauen Himmelsau um ſo lebhafter wird es auch in der

grünen Halle des Waldes
Den Vogel läßt es nicht mehr im Peſt Er ſchüttelt den

Morgentau vom Gefieder und geht an ſeine gewohnte Be
chäſtigung Geſang und Nahrungsſuche

die Die Blumen die das zarte Köpfchen tief geſenkt
e lange Nacht verſchliefen heben ihre klaren Blütenſterne

Dleder empor zum Lichte und all das Getier des Waldes
emmt aus ſeinen Höhlen und Verſtecken um verſchwiegene
Ausſchau zu halten nach der Außenwelt und den Gefahren

Durch die ſchlanken Stämme fährt ein leiſer Wind

Die Bäume bewegen flüſternd ihr grünes Haupt und baden

Friedensſchlüſſen in würdiger und feſter Weiſe zu ziehen
Es erfolgten zahlreiche Austritte aus dem Verein jedoch iſt
es vielleicht noch verfrüht von einer Auflöſung des Ver
eins zu ſprechen Formal trifft das jedenfalls noch nicht
zu denn auch die meiſten Vorſtände derjenigen Verbände
welche bis vor kurzem entſchloſſen ſchienen den Verein aus
den oben erörterten Gründen zu verlaſſen haben davon
Abſtand genommen Sie gehen wohl von der Anſicht aus
daß das neue Präſidium an deſſen Spitze jedenfalls ein
vortrefflicher willensſtarker Mann ſteht in der Perſon des
Herrn Großadmirals v Köſter geſonnen ſei den alten
Kurs einzuhalten Das unterliegt auch für mich keinem
Zweifel Aber der Wille genügt hier nicht da können
nur Taten helfen Vor allem müßte der bayeriſche Ter
rorismus gebrochen werden und was drum und dran hängt
Die Vorgänge im bayeriſchen Landesverbande machen das
geradezu zur Pflicht Dann müßte eine friſche großzügige
Agitation aufgenommen werden ohne jede Leiſetreterei es
heißt alſo hie Rhodus hic salta Wird geſprungen d h
gehandelt ſo werden die Reihen des Flottenvereins ſich
wieder füllen und ich bin der Erſte der zum Verein zurück
kehrt Aber vorläufig kann man denjenigen welche bei
ſeite getreten ſind nach den ſeitherigen Erfahrungen das
nicht verübeln

Der Vorſitzende des Geſamtverbandes evangeli
ſcher Arbeitervereine Lizentiat Weber erklärt
daß er vorläufig im Vertrauen auf die Perſönlichkeit des
Großadmirals von Koeſter im Vorſtande des
Flotten vereins verbleibe

V

Fürſt Enlenhurg vor den Geſchworenen

Für Montag mit dem die dritte Woche im Meineids
prozeſſe gegen den Fürſten Eulenburg ihren Anfang
nimmt war die Vernehmung einer großen Anzahl von
Zeugen in Ausſicht genommen ein Ende der Beweis
aufnahme iſt noch nicht abzuſehen immer neue Zeugen er
ſcheinen in den Wandelgängen und die Ladung weiterer
Zeugen ſteht bevor

Als der Fürſt die Treppen hinaufgetragen wurde
ſchien er ſchwer leidend zu ſein ſtatt des Rollſeſſels iſt jetzt
eine richtige Krankenbahre verwendet worden auf der der
Angeklagte wie in einem Bett ruht Ueber die Bahre iſt
ein großes weißes Leinen gebreitet Bevor Fürſt Eulen
burg die Fahrt nach dem Juſtizpalaſt antrat berieten die
behandelnden Aerzte in der Charité über ſeine Transport
fähigkeit Der alte Hausarzt des Fürſten ſprach die Be
ſorgnis aus daß eine plötzliche Erregung die Herztätigkeit
des Patienten in bedenklicher Weiſe beeinfluſſen könnte
Fürſt Eulenburg beſtand jedoch mit aller Energie darauf
vor Gericht zu erſcheinen Er bemerkte daß er das

ſich im Glanze der Sonne
Nicht einſam iſt es im Walde für den der ſich in ſeine

Geheimniſſe vertieft der des Waldes Sprache verſteht und
die Stimme der Natur die uns liebevoll immer wieder zur
Umkehr vom Wege der Verirrung mahnt
Langeweile und Einſamkeir kann nur der Menſch emp

finden der unnatürlich wurde in der Welt und ihren oft
verkehrten Anſichten ihrem geiſtloſen geſellſchaftlichen Ge
tändel und Zwange

Wer aber die Augen öffnet um wirklich zu ſehen der
wird ſehr bald zu einer anderen Erkenntnis kommen und
Ueberaſchungen gar vielex Art im ſtillen Walde erleben

Jhm wird das Heer der ſchmucken Bäume nicht ſtumm
und ſchlafend erſcheinen ſondern er wird von ſeinem Wald
ſpaziergange manche Erinnerungen mit heim nehmen und
ſehr bald wenn er ſich öfters dem Walde mit Jntereſſe naht
die Freude an der Natur empfinden die tauſende von uns
nicht zu erlangen vermögen

Ein weihevoller Zauber wird dann ſeine Seele erfaſſen
wenn er ſieht wie in ſtiller Abgeſchloſſenheit die allgroße
Natur inmitten des ernſten Waldes großes ſchafft unend
lich viel mehr als alle Menſchen in ihrem geräuſchvollen
Daſein zuſammen es vermögen

Jn Stunden ſolcher Herzensſtimmung ſolcher innerer
Einkehr wird der Wald für ihn zum Tempel werden und
n Seele ſich hinauf zu den Pforten einer andern Welt

wingen
Jm Haushalte der Natur dem auch wir Menſchen an

gehören hat der Wald eine gar hohe Bedeutung
Er bildet einen kleinen Staat für viele Lebeweſen die

innerhalb ſeiner Grenzpfähle wohnen
Jhnen gewährt er Obdach und Nahrung
Darum ehnen ſich auch viele Tiere gar nicht heraus aus

der Stille des Waldes als ob ſie wüßten daß Einſamkeit
den Geiſt ſchärft Speziell für den Vogel iſt der grüne Wald
ein lieber Aufenthalt er iſt des Vogels Konzerthalle

Wenn die Blumen aus ihrem unterirdiſchen Schreine
wie das Dornröschen erwachen dann treibt es auch den
Vogel wieder zu uns her aus fernem Süden

Die Liebe der nichts zu weit und nichts zu hoch iſt
bewirkt es Wo es hübſch ſtill t ſingt der kleine Piepmatz
dann ſein Lied Es iſt Minneſang mit dem der Sänger
um die Braut wirbt

Aeußerſte tun wolle um den Prozeß jetzt zu Ende zu
führen Jm Falle einer Vertagung und ſpäteren Wieder
aufnahme fühle er nicht mehr Kraft genug um die Stra
pazen noch einmal von neuem durchmachen zu können

Pünktlich um 11 Uhr beginnt die Sitzu Alle Zeugenſind anweſend bis auf einen Dieſer ne iſt Graf
Moltke Auch der Zeuge Hans Meyer der bisher
nicht auffindbar war iſt erſchienen Ebenſo iſt Graf Auguſt
Eulenburg wieder zugegen Anweſend iſt ferner der
Zeuge Reibetan z der dem Juſtizrat Wronker die Mit
teilung gemacht hat Riedl habe in einem Café der Schu
mannſtraße geäußert wenn der Fürſt ihm eine grö
Summe gezahlt hätte würde er ihn nicht verraten
Riedl ſelbſt iſt in großer Erregung Er erklärt daß kein
Wort daran wahr ſei

Als erſter Zeuge wird der Tiſchler Hermann Bor
cher t aus Falkenthal in den Saal gerufen Er hat fünf
zehn Jahre in Liebenberg gearbeitet und will durch ein
offenſtehendes Fenſter haben wie der Angeklagte an
einem Abend in zärtlicher Umarmung mit einem Manne
im Zimmer geſtanden hat Weiterhin wird

Kriminalkommiſſar von Tresckow
vernommen Er macht davon Mitteilung daß der Hof
ſchauſpieler Arndt mehreren Journaliſten gegenüber die
Aeußerung getan hat der Zeuge Ernſt habe im Verlaufe
einer Unterhaltung zu ihm geſagt Wenn der Fürſt
ihm 100000 Mark bezahlt hätte hätte er ihn
nicht verraten Es wird darauf Journaliſt Dr
Mode als Zeuge in den Saal gerufen Dr Mode beſtä
tigt daß der Hoſſchauſpieler ſich dahin geäußert habe

Kriminalwachtmeiſter Tietze bekundet vor etwa
zwölf Jahren habe er einmal den Auftrag erhalten eine
Badeanſtalt im Zentrum der Stadt zu überwachen
von der behauptet wurde daß ſie vielfach von homoſexuellen
Adeligen beſucht wurde Es war damals das Gerücht ver
breitet daß auch Graf Eulenburg zuweilen dort ver
kehre Der Zeuge hatte wochenlang dort patrouilliert er
hat ſich ſogar gegenüber ein Zimmer gemietet er habe aber
niemals den Grafen Eulenburg in die Badeanſtalt hinein
gehen ſehen Die letzten Zeugen der Vormittagsſitzung ſind
Agent Arendts und der Diener Lange Dieſer
bekundet auf Befragen des Vorſitzenden er habe zwar
häufig Korreſpondenzen des Grafen Moltke mit Eulenburg
geleſen habe aber niemals irgend welche Aeußerung ge
funden die auf perverſe Veranlagung des Grafen Moltke
hätte ſchließen laſſen Auch hinſichtlich des Grafen Eulen
burg habe er nichts gehört was auf perverſe Neigungen
ſchließen laſſe Der Zeuge Arendts hingegen be
kundet daß gerade der Zeuge Lange ihm
Mitteilung davon gemacht habe daß es inLiebenberg nicht geheuer zugehe Zeuge Lange
beſtreitet irgend welche Aeußerung dahin gehend gemacht
zu haben

Darauf wurde nochmals
Kriminalkommiſſar von Tresckow

ſehr eingehend vernommen Herr von Tresckow bearbeitet
ſeit 15 Jahren das Reſſort der in das Gebiet des S 175
fallenden Vergehen und der damit verbundenen Erpreſ
ſungen Er ſoll erklärt haben daß er mancherlei über die
ſexuellen Neigungen des Fürſten Eulenburg gehört habe

Wenn auch nicht alle Vögel die uns in den Tagen der
wonnigen Zeit durch ihre ſüßen Melodien erfreuen im
Walde niſten ſo doch viele und gerade durch den Geſang
tragen ſie dazu bei daß der Wald für uns Leben gewinnt

d Zielpunkt unſerer Ruhe und Raſt nach weitem Marſche
wird

Wer hätte keinen Sinn und kein Verſtändnis für des
Vogels Lied dem man ſtundenlang mit gleicher Anteil
nahme lauſchen kann

Wer dächte ſich auch nicht einmal in ſo ein bißchen Buch
finkenwirtſchaft hinein wenn der geſchnäbelte Hausherr
vom hohen Aſte im Buſchwerk herab ihn dutzendmal viel
ſagend fragt Haſt du meine Grete nicht geſeh n

So hat der Menſch die eine Strophe des niedlichen
Tierchens in ſeine Sprache überſetzt damit ihm auch das
Seelenleben des Buchfinken verſtändlich werde

Oder trifft die h die in der Frühe ſchonklagend ruft Süß Lieb viel Lieb wo biſt du nicht
einen verwandten Zug in des Menſchen fühlender Bruſt

So ſehr uns das wechſelvolle Leben im Walde auch
anmuten mag es hat doch auch ſeine Schattenſeiten

Ueberall wo Leben ſich zu Leben geſellt wird es ohne
Kampf nur dann ſchwer abgehen wenn die Lebensbedin
gungen erſchwert ſind

Und das iſt tatſächlich heute faſt überall der Fall denn
das Sprüchlein Raum für alle hat die Erde iſt nur ganz
bedingt wahr

Der Tiere größter S iſt der Menſch Er drängt ſie
auf dem bißchen Land immer mehr zurück um ſeine Herr
ſchaft auszubreiten

Dadurch werden die Exiſtenzbedingungen für die Tiere
arg beſchränkt Der Kampf ums Daſein bricht alſo auch
in ihren Reihen los und die Fauſt des Stärkeren herrſcht
ganz wie bei uns

Hunger tut auch dem Tiere weh und der eeegen
tungstrieb iſt einem jeden Lebeweſen in der allerſtärkſten

Form re tBrotnei iſt die r aller Fehde im Leben und
auch in der Tierwelt iſt eins des anderen Teufell Ueber
r t auch dort der Weg zum ſcheinbaren Frieden
un ückAber nicht bloß unter den Tieren im Walde unter den
Mooſen Pilzen und Blumen herrſcht dieſer erbitterte Kampf

mm



aber es ſei ihm ni Ohren gekommen daß er ſich ns 175 de hgen re Die Gerüchte hätten ſich zur Je
des MoltkeHardenprozeſſes verdichtet ſo daß er vom Polizeipräſidenten den Auſt erhalten be r Liebenberg

ren um mit dem Fürſten unter vier Augen RückPrathe zu nehmen Der Fürſt habe ihm dort das Ehren
wort gegeben daß er ſich nie gegen den S 175 vergangen
noch ſonſtiger homoſexueller Handlungen ſchuldig gemacht

be Der Zeuge ſoll weiter ausgeſagt e er habe dem
ürſten vorgehalten daß viel davon geſprochen werde daß

er in Wien als Botſchafter in eine häßliche
Erpreſſeraffäre

verwickelt geweſen ſei und er obwohl im Botſchaftshotel
r eine Badeeinrichtung war doch eine Bade
anſtalt aufgeſucht habe in der Homoſexuelle zu verkehren pflegten Der Angeklagte
ſoll darauf erklärt haben Der Arzt habe ihm gewiſſe Bäder
verordnet die er nur dort habe nehmen können Der Zeuge
hat dem Fürſten vorgehalten daß er nach umlaufenden Ge
rüchten ja an einen Erpreſſer 60000 Kronen

bezahlt haben ſollte Der Fürſt habe ihm darauf
geantwortet er beſitze gar nicht die Mittel um einem ge
meinen Erpreſſer eine ſolch hohe Summe zu geben Der
Zeuge hat nach ſeiner Bekundung dem Fürſten ferner vor
gehalten daß es allgemeines Kopfſchütteln erregt habe
daß er im Zentralhotel mit ſeinem Kammerdiener in
einem Zimmer geſchlafen habe Der Fürſt erklärte dies wie
oben Herr von Tresckow hat dem Fürſten auch vorgehal
ten daß nach Gerüchten er auch in der Badeanſtalt von
Podeyn in der Schönhauſer Straße verkehrt und in Be
ziehungen zum Grafen Lonyay geſtanden haben ſoll Der
Angeklagte ſoll hierauf erwidert haben daß viele Gerüchte
die über ihn in Umlauf geweſen ſein ſollen ſich wahrſchein
lich auf einen andern Mann ſeines Namens beziehen
dürften

Die Beziehungen des Fürſten zum Zeugen Geritz
Der Vorſitzende ſoll an den Angeklagten die

gerichtet haben ob ihm etwa bekannt ſei daß der
Zeuge Geritz homoſexuelle Neigungen habe Es ſei doch
immerhin auffällig welche Karrière dieſer gemacht habe
Vom Unteroffizier und Kaſino Ordonnanz bis zum Ren
danten und Amtsvorſteher ſei doch ein weiter Weg Der
Angeklagte habe hierauf erklärt ihm ſei von ſolchen Nei
gungen des G nichts bekannt Oberſtaatsanwalt Dr Jſen
biel ſoll darauf Herrn v Tresckow daran erinnert haben
daß dieſer ihm ſelbſt erzählt habe in hieſigen homoſexuellen
Kreiſen ſei Herr Geritz als der ſchöne Geritz be
kannt Zeuge v Tresckow konnte ſich nicht einer derartigen
Mitteilung erinnern Er ſoll weiter bekundet haben daß
er vom Polizeipräſidenten ſeinerzeit den Auftrag erhalten
habe über Geritz nähere Auskunft einzuholen Es war
dies zu einer Zeit als Graf Eulenburg den Zeugen Geritz
zum Poſten des Amtsvorſtehers und zu einer Ordensdekorg
tion vorgeſchlagen habe Mit dieſer Erkundung ſei der
Kriminalſchutzmann Tietze beauftragt geweſen und dieſer
ſoll den Spitznamen Der ſchöne Geritz in Erfahrung ge
bracht haben Der Angeklagte erklärt hierzu daß es üblich
war daß wenn der Kaiſer nach Liebenberg gekommen war
bewährte Beamte zur Auszeichnung vorgeſchlagen wurden
Geritz habe das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten und dies
ſei nichts Auffälliges Der Oberſtaatsanwalt Dr Jſen
biel ſoll weiter an den Zeugen v Tresckow die Frage ge
richtet haben ob ihm vielleicht bekannt ſei daß bei dem
Friſeur der vom Angeklagten 5000 Mk als Darlehn
erhalten hatte viele Homoſexuelle verkehrt haben u a
auch Graf Hohenau Da Herr v Tresckow hierüber nichts
weiß ſoll er beauftragt worden ſein nach dieſer Richtung
nähere Erkundigungen einzuziehen Eine Frage des Land
gerichtsdirektors Kanzow ging dahin ob es vorkomme
daß die nächſten Angehörigen eines Homoſexuellen von
deſſen Neigungen nichts wiſſen Herr v Tresckow ſoll dieſe
Frage bejaht haben Es tritt ſodann die Mittags
pauſe ein

Die Sitzung wurde um 2 Uhr wieder aufgenommen
Hofſchauſpieler Arndt der inzwiſchen aus ſeiner Woh
nung durch den Gerichtsdiener herbeigeholt worden iſt
wurde nun in den Saal gerufen Auf Befragen des Vor
ſitzenden erklärt er folgendes Jch bin hier erſchienen aus
rein menſchlichem Jntereſſe und mit meinen Sympathien
voll und ganz auf der Seite des Angeklagten dem am
Lebensabend ſo etwas beſchieden ſein muß Der Vorſitzende
hält darauf dem Zeugen die angebliche Aeußerung des

um Luft Licht Waſſer und um die Nährſtoffe aus dem Erd
boden ſondern auch unter den Bäumen des Waldes ſelbſt

Am ſchärfſten tobt der Zweikampf zwiſchen dem Laub
und Nadelbaume Jeder will für ſich allein ſein und duldet
den Eindringling nur ungern Mit allen Mitteln wird der
eine vom andern zu verdrängen geſucht Jn Deutſchland
hat der Nadelwald den einſt faſt überall heimiſchen Laub
wald beinahe um die Ecke gebracht und ein ſchöner Eichen
oder Buchenwald iſt heute geradezu eine Seltenheit ge
worden

Die ſprüchwörtliche deutſche Eiche iſt faſt verſchwunden
und nur die Namen mancher Orte weiſen noch auf ihr ein
ſtiges Daſein hin Eigenartig iſt es daß alle ſich ſonſt feind
lichen Elemente im Walde dann ſofort in gemeinſamem
Einverſtändnis handeln wenn ein Fremdling ſich unter
ihnen anſiedeln will Sie dulden das nicht und immer muß
der Menſch dem wehrloſen Ausländer zu Hilfe kommen um
ihm ſein Anſiedlungsrecht zu ſichern

Jeder einzelne Waldbaum lebt indes noch im unauf
hörlichen Kampfe mit winzigen Feinden die durch ihren
verſteckten Angriff weit gefährlicher werden als alles andere
und die ihn langſam aber ſicher zugrunde richten

Es ſind die feinen Sporen von Pilzen die in der Luft
herumſchwärmen und durch leichte Windſtöße von Ort zu
Ort getragen werden Sie fallen auf die Bäume Sträucher
und Kräuter herab und lauern hier nur auf den erſten
Regentropfen der ſie aus ihrer Ruhe weckt und zu ihrer ver
heerenden Tätigkeit antreibt

Wir ſehen der als ſtill und einſam verſchrieene Wald
lebt in einer ewigen Aufregung und Sorge die er ſtumm
über ſich ergehen laſſen muß

Unterhalb des Waldes befindet ſich noch ein zweiter
denn jeder Stamm verzweigt ſich unter der Erde weithin

Die vielen Wurzeln die dieſen unterirdiſchen Wald
bilden ſind aber nichts anderes als ebenſoviele Mäuler
Sie ſaugen das Waſſer das in die Erde eindringt auf und
führen es dem Baume zu

Der größte Teil dieſes Waſſers verdampft allerdings
in den breiten dem Luftzuge ausgeſetzten Flächen und wir
könnten dieſes Verdunſten ſehen wenn der Waſſerdampf un
durchſichtig wäre Durch dieſen Prozeß wird die Tempe
rotur der Luft erniedrigt Es herrſcht im Walde 9 ſtets
jene wohltuende Friſche und Kühle die wir im Hoch
ganz beſonders ſuchen und empfinden andererſeits aber be

ommer

84 S e
en Ernſt vor Nach längerer Diskuſſion an der ſiche h Verteidiger chworene und Richter be

teiligen hält der Zeuge Hofſchauſpieler Arndt es für
möglich daß er die Aeußerung des Ernſt falſch verſtandenhaben könne Der Zeuge Ernſt könne auch geſagt haben
Und wenn ich 100 000 Mark bekommen hätte ich hätte den

rſten nicht verraten Eine ſolche en ben derJene Ernſt auch damals getan als er im Lieben
übergeſtellt wurde Dies beſtätigt

der noch einmal als Zeuge aufgerufene Unterſuchungsrichter
Landgerichtsrat Schmidt Der Zeuge Hoſſchauſpieler
Arndt behauptet weiter daß die Aeußerung des Ernſt
auch wahrgenommen worden ſei von einem jungen Juriſten
den er auf dem Flur vor dem Gerichtsſaal kennen gelernt
habe den Namen kenne er jedoch nicht Er will ſich be
mühen in kürzeſter Zeit den Namen des Juriſten zu er
mitteln

Die Verhandlung wird heute fortgeſetzt

Deutsches Reich

erg dem Fürſten ge

Die neuen Stenerprojekte
Authentiſches über den Charakter der gründlichen

Reform der Spiritusſteuer die nach en Ankündi
gung im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Reichs
finanzreform geplant ſein ſoll iſt bisher nicht bekannt ge
worden Jn Finanzkreiſen verlautet daß die Reform wie
dies ja bereits früher ſchon geplant war in der Ver
ſtaatlichung des Spiritusbetriebes beſtehen
werde Als Symptom des Nahens eines ſolchen Monopols
wird auf Kündigungen hingewieſen die ſeitens der Zen
trale für Spiritusverwertung für den 1 Oktober unter
deren Perſonal vorgenommen worden ſein ſollen Die
Direktion der Zentrale beſtreitet indeſſen daß irgendein
Zuſammenhang zwiſchen dieſen Kündigungen und der
Reichsfinanzreform beſtehe Einem Perſonal von drei
hundert Köpfen gegenüber handle es ſich nur um etwa
30 Kündigungen zu denen Organiſationsänderungen die
mit der Erneuerung des Syndikats in Verbindung zu
bringen ſeien Anlaß gegeben haben ſollen

Die Frkf Ztg will von zuverläſſiger Seite erfahren
haben daß die Dividenden und Umſatzſteuer
für Banken endgültig aufgegeben ſei da
man ſich von dieſen Steuern nichts verſpreche Dagegen ſoll
man dem alten Gedanken einer Reichswehrſteuer
praktiſche Form zu geben verſuchen und zwar in einer
eigenartigen Verbindung mit der geplanten
Erbſchaftsſte ue r Von der Erbſchaft eines Erblaſſers
der nicht ſeiner Militärpflicht genügt hat ſoll eine höhere
als die regelmäßige Erbſchaftsſteuer erhoben werden Be
gründet werde das damit daß der betreffende Erblaſſer
ſeine militärfreie Zeit zum Verdienen benutzen konnte Je
nach dem Vermögen des Verſtorbenen ſoll die Steuer in
Klaſſen abgeſtuft ſein

Der Bremserlaß
bleibt in Geltung Namentlich die Düſſeldorfer Regierung
legt in der Verewigung des Studt ſchen Erlaſſes eine ebenſo
erſtaunliche Konſequenz wie Rückſichtsloſigkeit an den Tag

Die etwa 70 000 Einwohner zählende Gemeinde Bor
beck bei Eſſen hat im Sommer vorigen Jahres nachdem die
Lehrer ſchon zwei Jahre lang darum gebeten hatten die Be
züge der Lehrer um 150 Mark erhöht Grundgehalt von
1400 auf 1500 Mark und Mietsentſchädigung von 450 auf
500 Mark Gleichzeitig erfolgte auch in Borbeck eine Auf
beſſerung der Gehälter der Gemeindebeamten durch die ver
ſchiedene Beamtenkategorien wie zum Beiſpiel Sekretäre
mit einem Male Zulagen bis zu 1000 und 1200 Mark er
hielten Während nun dieſe bedeutenden Gehaltserhöhungen
die Genehmigung der zuſtändigen Behörde ohne weiteres
fanden wurde den Lehrern ihre Aufbeſſerung von ganzen
150 Mark von der Regierung in Düſſeldorf nicht genehmigt

Die Düſſeldorfer Regierung hielt ein Grundgehalt von 1450

wirkt der Wald durch dieſe Verdampfung noch daß ſich die
in der Luft ausgebreiteten Waſſerdünſte als Nebel oder
Regen wieder niederſchlagen

So wird der Wald zu einem Haushälter der Natur
zum Verwalter ihres Waſſerſchatzes aber dieſe große Lunge

Wald verſorgt uns auch in der Ausatmung der Blätter
mit lebensfähiger Luft

Wo der Wald geblieben iſt fehlt es der Landſchaft alſo
nicht an natürlichem Reize und dem Volke das in einer
ſolchen Gegend wohnt nicht an geſunder Lebenskraft

Wehe aber der Generation die den Wald nicht hochhält
und ihn in ihrer Anvernunft als einen Platzräuber anſieht
den man ausrotten muß Dieſes Volk arbeitet an ſeiner
körperlichen Vernichtung denn es fördert die Luftverpeſtung
und verfrüht ſomit ſein Ende

Ueberall namentlich aber aus der waldbekränzten Um
gebung der großen Städte ertönt heute der Ruf und die
ernſte Mahnung Schonet und erhaltet uns die Wälder

Vollauf iſt dieſer Ausruf berechtigt und ihm ſollte mit
allen Kräften Rechnung getragen werden nicht aber dem
Geldſack gewinnſüchtiger Menſchen denn nur dieſe ſind es
die an der Vernichtung unſerer Wälder arbeiten unbe
kümmert um die Folgen

Gerade das deutſche Volk das unzertrennlich mit ſeinen
Wäldern zuſammengehangen hat ſollte ſich die Mahnung
recht zu Herzen nehmen Jn des Waldes Tiefe hatten die
Götter unſerer Vorfahren ihren Wohnſitz unter den Menſchen
aufgeſchlagen und auch das deutſche Märchen belebt den
Wald mit ſeinen Heldengeſtalten

Am Waldbrunnen fällt Siegfried ſterbend in die Blu
men in den Wald flüchtet ſich Genofeva und in ihm wandelt
Dornröschen

Als Schiffsmaſt zieht der Waldbaum hinaus in die
weite Welt und erzählt dort von der fernen trauten Heimat
von ihrem Kunſtſinn und ihrer Größe

Nach den waldgekrönten Bergen ſehnt ſich das Gebirgs
kind mit Heimweh zurück aber auch der Bewohner der
Ebene eilt gern hinauf in die Wälder der Berge weil in
ihnen ſein Herz und Gemüt das findet was die Heide und
das Meer ihm nicht geben können Wir Menſchen dürfen
alſo ſtolz auf unſere Wälder ſein die uns brüderlich die

r zen im großen Zuſammenwirken aller Kräfte in
er Natur

Mark alſo eine Erhöhung desſelben um 50 Mark für
ausreichend Sie ließ ſich von dieſem Standpunkt nicht ab
bringen da ſie der Meinung war daß eine Gleichſtellung mit
Eſſen wo 1500 Mark gezahlt werden zu vermeiden ſei Hin
weiſe auf die teurere Lebenshaltung in Borbeck und die Er
höhung der Gemeindebeamtengehälter halfen nichts Gegen
dieſe Entſcheidung der Regierung beſchwerte ſich darauf die
Borbecker Gemeindeverwaltung beim Kultusminiſter
Auf dieſe Beſchwerde iſt jetzt nach einem halben Jahre

ein ablehnender Beſcheid eingelaufen

Die Ausreiſe der Hochſeeflotte
Die deutſche Hochſeeflotte beſtehend aus zwei Geſchwadern

und einem Aufklärungsgeſchwader verließ unter dem Kom
mando des Prinzen Heinrich der ſich auf dem Flotten
Flaggſchiff Deutſchland befinden wird geſtern abend um
9 Uhr den Kieler Hafen und geht durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal in die Nordſee Von dort aus wird ſie wie bereits
wiederholt gemeldet eine Reiſe in den Atlantiſchen Ozean
antreten um daſelbſt Manöver vorzunehmen

Studium deutſcher Studenten an ausländiſchen Hochſchulen
Auf eine Anfrage die das B gelegentlich der be

kannten Vorgänge an der Lauſanner Univerſität an das
Kultusminiſterium richtete erhielt es folgende

ntwort
Das deutſche Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſchreibe vor daß

von den für das Studium der Jurisprudenz vorgeſehenen
ſechs Semeſtern mindeſtens drei an deutſchen Univerſitäten
abſolviert ſein müßten Die übrigen könnten ſomit an aus
ländiſchen dHoſchulen zurückgelegt werden eine Lizenz von
der die jungen Juriſten noch immer in ſehr wenigen Aus
nahmefällen Gebrauch machten Praktiſch komme das
Rechtsſtudium an ausländiſchen Univerſitäten alſo tatſäch
lich nur wenig in Betracht obwohl es zur Erweiterung des
Geſichtskreiſes und zur Vertiefung des Bildungsganges
durchaus wünſchenswert ſei daß unſere jungen ch
auch in anderen Ländern umſähen für daß dies mit
Erfolg nur an erſtklaſſigen Hochſchulen des Auslandes ge
ſchähe bürge eine weitere Vorſchrift nach der die jewei
ligen Prüfungskommiſſionsvorſitzenden bei den Oberlandes
gerichten gerade dieſen Punkt im gegebenen Falle beſonders
ſorgfältig nachzuprüfen haben

Allgemeine Mitteilungen
Der aus politiſchen Gründen drohende Berg

arbeiterſtreik in Schleſien wird nicht zur Ausführung
kommen nachdem der Friede auf der Ferdinandgrube
wiederhergeſtellt iſt Direktor Edelmann hat eine Depu
tation der Arbeiter empfangen und in der Unterredung
mit dieſen zu erkennen gegeben daß die Wiedereinſtellung
der wegen der Landtagswahl entlaſſenen Arbeiter er
folgen ſoll

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der eichspoſtdampfer

Bürgermeiſter iſt mit dem Ablöſungstransport für S M SS
Buſſard und Seeadler am 11 Juli in Suez eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach Aden fortgeſetzt S M
Flußkbt Tſingtau iſt am 9 Juli in Nanking eingetroffen S M
S Jaguar iſt am 9 Juli in Pakhoi eingetroffen und am 11 Juli
von dort nach Amoy in See gegangen S M S Tger iſt am
10 Juli in Ngangking Yangtſe eingetroffen und am 11 Juli
von dort nach Kiukiang abgegangen S M S Aegir iſt am
11 Juli in Baleſtand eingetroffen und am 13 Juli von dort nach
Danzig in See gegangen Die II Minenſuchdiviſion iſt am 10 Juli
in Wilhelmshaven S M S Rhein am 11 Juli in Cuxhapen
S M S Hay am 11 Juli in Kiel eingetroffen S M S Rhein
iſt am 11 Juli von Curhaven nach Travemünde in See gegangen
S M S RNürnberg iſt am 11 Juli in Wilhelmshaven außer
Dienſt geſtellt Poſtſtation a für S M S Rhein bis auf
weiteres Travemünde b für die Schulflottille vom 13 bis
15 Juli Cuxhaven vom 16 bis 19 Juli Wilhelmshaven vom
20 bis 31 Juli Kiel vom 1 bis 9 Auguſt durch Hoſpoſtamt Berlin
ſodann bis auf weiteres Kiel c für S M S Möwe bis auf
weiteres Hoyer

e e
Ausland

Ueber die Ermordung eines Deutſchen in Bolivia
trifft folgende Nachricht ein Der deutſche Mineningenieur
Arthur Claudius welcher in der Provinz Cinti eineKupfermine bearbeitete wurde als er in Chillagua Beſitz

von einigen Terrains ergreifen wollte die ihm nach dem
Minengeſetz zugeſprochen waren von den Jndianern der
genannten Ortſchaft etwa 300 an der Zahl in dem Rancho
in dem er die Nacht verbracht hatte umzingelt Claudius
verrammelte die Tür was die Jndianer veranlaßte Sturm
darauf zu laufen gleichzeitig ſtieg ein junger Burſche auf
das Dach und begann in dieſes ein Loch zu reißen Clau
dius ſchoß mit einem Revolver auf ihn und verwundete ihn
Das ſteigerte die Wut der Eingeborenen ins Angemeſſene
Sie hieben mit Beilen ſo lange auf die Tür ein bis dieſe
nachgab zogen Claudius aus der Hütte und marterten ihn
zu Tode Damit nicht zufrieden verſtümmelten ſie auch
noch den Leichnam ließen ihn an einem Lazzo von der
Mula des Gemordeten über Geſtrüpp und Steine ſchleifen
bis er zu einer unkenntlichen Maſſe geworden und ließen
ihn dann liegen

Der bolivianiſche Diener des Ermordeten hatte ſich
während dieſer Vorgänge verſteckt gehalten Es gelang ihm
dann ſich unbemerkt davonzuſchleichen und die Nachricht
von dem entſetzlichen Mord nach San Lucas zu bringen
wo Leute ausgeſandt wurden die den verſtümmelten Leich
nam nach jener Stadt brachten Die Behörden waren zu
ſchwach um gegen die Mörder vorgehen zu können doch
hofft man daß die Zentralregierung eine Truppe deta
chiert und die Mörder exemplariſch züchtigen wird Viel
leicht auch nicht wenn nicht deutſcherſeits energiſch auf die
Beſtrafung der Mörder gedrungen wird Das Anſehen des
Deutſchtums muß unbedingt leiden wenn derartige Morde
an Deutſchen die gar nicht ſo ſelten in jenen Staaten vor
kommen ungeſühnt bleiben

Jnternationaler Slawenkongreß
Sonntag wurde in Prag im Beiſein von Delegierten

aller ſſawiſchen Nationalitäten des Jnlandes und Aus
landes ein internationaler Slawenkongreß eröffnet Bei
der Feſtvorſtellung wurde ein Stück des tſchechiſchen Dichters
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Frankreich gegen Preußen die Rede war
Die antipreußiſchen Stellen des Stückes wurden vom

Publikum und den Gäſten mit ſtürmiſchem Beifall bedacht

Ein Orden für Disziplinloſigkeit
Nachdem unter dem Drucke der öffentlichen Meinung

Europas der unfolgſame General Amade einen
offiziellen Rüffel erhielt hat man ihn durch ein Ver
trauensvotum in der Kammer bereits wieder entſchädigt
Jetzt iſt auch der äußere Lohn für ſeine Nichtbefolgung
eines erhaltenen Befehles eingetroffen Aus Paris wird
gemeldet daß General Amade das Kommandeur
kreuz der Ehrenlegion erhalten hat

General Lyautey erhielt das Großoffizierskreuz Kom
mentare ſind überflüſſig

D

Halle und Amgebung
Halle a 14 Juli

Es regnet
Endlich iſt der langerſehnte Regen eingetreten Seit

der ſechſten Stunde geſtern abend regnete es lieblich vom
Himmel herab Kein Platzregen war es der einſetzte und
kein Windſturm wirbelte die Tropfen in der Luft herum
auch kein Hagelwetter und Donnerſchlag kam im Gefolge
dieſes Regens nein ſtill und ſtetig fiel das erquickende Naß
auf die lechzenden Fluren Die Luft ward klar mit einem
Male und der heiße dicke Dunſt der wie ein Nebel über
Stadt und Feldern lag ſchwand ſchnell die Blätter an den
BVäumen das Grün in den Gärten die Rüben und die Kar
toffeln auf dem Felde ſie nahmen wieder eine friſche grüne
Farbe an und wurden frei von Staub wie die wachſenden
Aehren auf den Halmen die jetzt vor der Reife ein wenig
leiſen Regen ohne Wind und Wetter wohl vertragen können
Wie ein rechtes Labſal iſt dieſer Regen geſtern auch für
Menſch und Tier gekommen Alles atmet auf und das Leben
auf den Straßen das mühſam in der brütenden Sonnenhitze

dahinſchlich geht wieder einen raſcheren Gang Da iſt keiner
der dieſen willkommenen Regen nicht als eine rechte Wohl
tat empfände

Die ſchlechte Beſchaffenheit der Zehnmarkſcheine Zu
der Umfrage des Deutſchen Handelstages über die Be
ſchaffenheit der Zehnmarkſcheine haben ſich nunmehr faſt
ſämtliche Handelskammern geäußert Alle beſtätigen die
Klagen und unterſtützen den Antrag bei dem Reichsſchatz
amt dahin vorſtellig zu werden daß zu den Zehnmark
ſcheinen ein widerſtandsfähigeres Papier verwendet werde

Handelskammer Kottbus wünſcht daß feſteres aber nicht
dickeres Papier zur Verwendung komme Handelskammer
Deſſau verlangt daß die Ziffer 10 eine deutlichere Schrift
erhielte und auch für den ſonſtigen Druck des Scheines
beſſere lesbare Lettern gewählt würden

Sonderausſtellung von Otto Fikentſcher im Oberlicht
ſaal von Tauſch K Groſſe Otto Fikentſcher wurde in
Zwickau i S geboren und ging vom GEymnaſium in eine
Bildhauerlehre Darauf beſuchte er zwei Jahre lang die
Kunſtgewerbeſchule in Dresden
Militärdienſtjahres ſtudierte er 5 Jahre an der Münchener
Akademie und zwar hauptſächlich bei Karl Raupp und Leon
hard Raab Von dort ging er zu H Baiſch nach Karlsruhe
und iſt nunmehr ſeit 1891 in Grötzingen anſäſſig Sein Ge
biet iſt das Tierleben in Wald und Feld Hirſche Rehe
Gemſen Füchſe Vögel Büffel und Pferde malt er in einer
Weiſe die von ſeiner intimen Kenntnis des täglichen Lebens
der Tiere und ihrer Art ſich in dieſer oder jener Situation
zu gebärden zeugt dabei beſitzt er eine ſtaunenswerte Sicher
heit das Charakteriſtiſche der augenblicklichen Bewegungen
feſtzuhalten Jeder Kunſtfreund Jäger und Tierliebhaber

rn an den ausgeſtellten 35 Werken aufrichtige Freude
aben

Provinzial Nachrichten
Artern 11 Juli Gehaltserhöhung für

den Bürgermeiſter Die Stadtverordneten Ver
ſammlung beſchloß geſtern das Gehalt des Bürgermeiſters
um 600 Mark jährlich zu erhöhen auch deſſen geſamte
Kämmereibezüge penſionsfähig zu machen

s Annaberg 12 Juli Ein böſes Verſehen
iſt der deutſchen Heeres Automobil Abteilung auf ihrer
Weiterreiſe von Annaberg über Unterwieſenthal nach Aue
uſw paſſiert Verſchiedene Automobile verfehlten in Bären
ſtein die Oberwieſenthaler Straße und fuhren über die
öſterreichiſche Grenze ohne anzuhalten am Zollamt vorbei
durch Weipert auf böhmiſcher Seite bis Hammer Das
plötzliche Auftauchen der deutſchen Militärabteilung mit den
Heeresautomobilen erregte in Böhmen natürlich lebhaftes
Aufſehen Zollamtlich wird gegen die Teilnehmer an der
Ausland Exkurſion nicht eingeſchritten da ein Offizier ſich

wegen des Vorganges gebührend entſchuldigte Die ſpäter
eintreffenden Automobile wurden durch die Polizei zurecht
gewieſen Auch ohne Unfälle iſt es auf der Weiterfahrt
nicht abgegangen Jn Lauter riß an einem Wagen eine
Kette Das Automobil prallte zurück der Laſtwagen ſtürzte
um und fiel in den Chauſſeegraben Jn Schwarzenberg
vermochten die Laſtautomobile die ſteile Bahnhofſtraße nicht
hinaufzufahren mußten umkehren und auf einem anderen
Wege nach der Schneeberger Straße zu gelangen ſuchen Anter
den Laſtautomobilen fiel eines aus der Fabrik Büſſing
Braunſchweig beſonders auf Es trug gegen 5000 Kilo
gramm zu denen noch ein Anhängewagen mit ebenfalls
5000 Kilogramm Tragkraft kam

V Staßfurt 11 Juli Durch hier faſt täglichvor kommende Erderſchütterungen iſt unſer
Ort ſehr in Mitleidenſchaft gezogen Mehrere Straßen
mußten polizeilicherſeits geſperrt werden da viele Häuſer
teils geborſten teils eingefallen ſind Der Marktplatz iſt
vollſtändig abgeſperrt die Kirche ſehr beſchädigt Der Gottes
dienſt muß daher im Vereinshauſe des Jünglingsvereins
abgehalten werden Jn den Vergwerken welche zum größ
ten Teil unter Waſſer ſtehen mußten mehrere Entlaſſungen
von Bergleuten vorgenommen werden die Einwohnerzahl

Nach Ableiſtung ſeines

hat ſich im Laufe des Jahres von 22 000 auf 13 000 ver
ringert

inn fiel
9 Frankenhauſen 13 Juli Automobilſperre

Durch eine Verordnung des hieſigen Landratsamtes iſt das
Befahren der im ſchwarzburgiſchen Gebiete des Kyff
häuſergebirges belegenen öffentlichen mit Kraftfahr
zeugen Wagen und Rädern bei 60 Mk Geldſtrafe oder
entſprechender Haft verboten worden

Bernburg 13 Juli Der neue General
direktor der Deutſchen Solvaywerke, Geheim
rat Ellsberger iſt bereits ſeit einiger Zeit in der
Verwaltung der Werke tätig Wie verlautet wird Geheim
rat Weſſel außerhalb Bernburgs Wohnung nehmen

D Deſſau 12 Juli Betrug bei einem Pferde
handel Die Pferdehändler Karl Müller und Emil Henn
aus Magdeburg ſchwindelten vor einigen Tagen einem
Pferdehändler in Deſſau zwei Pferde im Werte von 2300
Mark ab und bezahlten mit mehreren wertloſen und einem
gefälſchten Wechſel Die Pferde verſuchten ſie in Stendal
zu verkaufen wo ſie aber auf telephoniſches Erſuchen der
Magdeburger Kriminalpolizei noch vor Abſchluß des Ver
kaufes feſtgenommen werden konnten

S Jena 13 Juli Bei der Gemeinderats
erſatzwahl fielen auf den Sozialdemokraten Härzer 804
auf die bürgerlichen Kandidaten Dr Rudolph und Wagner
Dagt 597 St immen Der Sozialdemokrat iſt alſo ge
wählt

Zeutſch an der Saalbahn 13 Juli Bootsun
fall Die 22jährige Tochter des Gaſtwirtes Leberecht
Müller hier iſt geſtern als ſie in einem Kahne die Saale
durchfuhr in das Waſſer geſtürzt und ertrunken Die Leiche
wurde nach mehrſtündigem Suchen geborgen

Eiſenberg 13 Juli Güteraufteilung Die
großen Güter werden in unſerer Umgebung ſeltener Das
Klengelſche Rittergut iſt an ein Bankhaus verkauft worden
das das Gut zerlegen wird Jetzt iſt das größte Gut in
Rauſchwitz das des Amtsvorſtehers Baum von einer Par
zellierungsgeſellſchaft erworben worden Auch dieſes Gut
wird zerſchlagen und wieder verkauft werden

Leipzig 13 Juli VerhängnisvollerStur Die Ehefrau des Schirrmeiſters W ſtürzte im
Grundſtück Kreuzſtraße 14 beim Transport einer Waſch
wanne die Kellertreppe hinab und fiel ſo unglücklich daß
ſie ſchwere Verletzungen erlitt

Dresden 13 Juli Die Meldung von der
Begnadigung Grete Beiers erklären hieſige
Blätter für verfrüht der König habe noch keine Entſcheidung
getroffen

Theater und Musik

Weimars Willkomm an den
Arion Brooklyn

Von Ernſt v Wildenbruch
Das aber wißt ihr alle

daß im Kuvffhäuſer tief
Der Kaiſer Barbaroſſa

viel hundert Jahre ſchlief
Vom Rabenſchwarm umflogen

zerdrückt vom ſchweren Leid
Träumend von Deutſchlands alter

verlorner Herrlichkeit

Und das auch wißt ihr alle
daß nach dem langen Gram

Der Hohenzoller endlich
ihn aufzuwecken kam

Daß nun die alte Krone
funkelt in jungem Licht

Und alles Bruder wurde
was deutſche Zunge ſpricht

Euch drüben überm Meere
Brüder vom fernen Strand

Führt heute Barbaroſſa
heimwärts ins Heimatland

Vor Augen euch gebreitet
mit Tälern und mit Höhn

Umrauſcht von ſeinen Wälderr
liegt Deutſchland ſanft und ſchön

Jhr braucht nicht anzuklopfen
kommt nur herein herein

Braucht Gaben nicht zu bringen
ihr ſollt ſelbſt Gabe ſein

Ein einz ges woll n wir fragen
ob euch das Herz noch brennt

Beim Wiederſehn der Erde
die ſich die deutſche nennt

Ob ihr noch heut die Sprache
die innige verſteht

Jn der Grüß Gott das ſüße
von Menſch zu Menſchen geht

Jhr aber habt geſprochen
bevor wir noch gefragt

Das Lied in eurem Munde
hat Auskunft uns geſagt

Denn wer das Lied das deutſche
wie ihr im Herzen hegt

Dem hat die Mutterhände
Deutſchland auf s Haupt gelegt

Drum ſeid ihr Herz vom Herzen
Und Blut von unſerm Blut

Und daß ihr kamt nach Weimar
ihr Brüder das war gut

Jm Weimarer Hofthyeater fand vorgeſtern um 6 Uhr das
große Konzert des Arion vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe
ſtatt Nach dieſem wurde im Saale der Armbruſtſchützengeſell
ſchaft den Gäſten ein Jmbiß geboten wobei Kommerzienrat Döll
ſtädt die Begrüßungsanſprache hielt Jm Garten ſprach Profeſſor
Scheidemantel den obigen mit jubelndem Beifall aufge
nommenen Begrüßungsprolog Wie aus Weimar gemeldet
wird ernannte der Deutſche Schillerbund den Brooklyner
Geſangverein Arion zum Ehrenmitglied

worin von den Bündnisveetrag Aken 13 Juli Die Zunge durchbiſſennene Miniſters Kaunitz mitſ ſich hier ein anders a Julie am und auf de et Hier hat der Frühlingsgarten
der köſtliche geblüht

Wo unſre Nachtigallen
Den Weltgeſang geſprüht

Fahrt ihr zurück nun Weges
durch Wind und Wellentanz

So ſprecht wir ſahen Weimar
Nun ſah n wir Deutſchland ganz

Was ihr wollt im Harzer Bergtheater
Regiſſeur und Direktor Schriftſteller Dr Wachler
Warum wohl für das Theater unterm freien Himmel

als Eröffnungsvorſtellung ein Shakeſpeareſches Luſt
ſpiel gewählt worden iſt juſt das klarſte und fröhlichſte in
dem die philoſophiſchen Apercus des privilegierten Narren ſo
ſeltſam modern anmuten Wir ſchauen unſer Spiegel
bild in dieſem reinen Quellwaſſer ſehen Menſchen deren
Denken Fühlen und Trachten uns nahe verwandt als
wäre die Szene nicht in Jllyrien ſehen Märchenhaftes als
ob s ein Spuk von heute wäre

Ernſt Wachler der viele Shakeſpeareſche Bühnenwerke
als für ein Naturtheater geradezu geſchrieben glaubt will
mit dem geſtern hier erſtmalig gegebenen Stück das zeigenwas beim Lampenlicht im geſchloſſenen Raum vor bemalen

Strauchwerk verloren geht die intenſive Wirkung die jene
gewaltige vom Herrgott eigens geſchaffene Dekoration bei
dem Stück ausübt in welchem jener friſche geiſtvolle Humor
des großen Briten über jeder Szene liegt die wie z V die
Trinkſzene im Garten wo Junker Tobias Olivias Kammer
mädchen Maria und der Junker von Bleichenwang den Mal
volio mit Zweigen Steinen und Erdklumpen bombardieren
oder wie die Szene im 3 Akte in welcher der Tölpel Mal
volio auf der Bank im Park ſitzend umgeben von Spöttern
und Tunichtguten den für ihn präparierten Brief vor ſich
hinmurmelt im Kuliſſenkäfig einfach nicht wirken
können Erſt wenn ein leiſes Säuſeln des Abendwindes
durch das Buſchwerk weht hinter dem halb verdeckt die
breite Geſtalt des Junkers Tobias ſichtbar wird wenn ein
friſcher Luftzug in die Flammen der Fackeln fährt die im
Dunkeln aus dem Gebüſch auftauchen oder wenn der Narr
ſein melancholiſches Schelmenlied Komm herbei Tod und
verſenk in den Cypreſſen den Leib ſingt während ge
heimnisvolles Raunen durch die Wipfel der Eichen dringt
dann wird die Natur der ſichtbare Geiſt und um ein Bild
Emerſons zu gebrauchen der Geiſt die unſichtbare Natur
Das iſt die abſolute Jdentität des Geiſtes in uns und der

Natur außer uns
Freilich ich gebe zu Nicht je der kann mit empfinden

Und wer wie geſtern die Damen hinter mir als der Mond
plötzlich hinter dem dunklen Wolkenvorhang verſchwand und
ein ferner Donner aus dem Bodetal herüberklang als wolle
die Natur mit einem grandioſen Finale die Schlußworte des
philoſophierenden Narren krönen der hinter einem Hügel
rücken verſchwindend die Verſe vom Regen ſprach wer
wie dieſe Dämchen die fluchtartig die Treppen des Amphi
theaters emporkletterten und nach dem Wagen riefen nur
in gepolſterten Rängen Shakeſpeare zu verehren vermag
r tut gut daran im Hotel zu bleiben oder Diabolo zu
pielen

Wachlers Schauſpieler überragen das Durchſchnittsmaß
Seine beſte Kraft Frau Hauſa die die Viola gab hat
ſich der Direktor klugerweiſe lebenslänglich geſichert Die
elaſtiſche Figur die den Degen mit Anſtand und Grazie trug
das weiche klare Organ in dem etwas Einſchmeichelndes
liegt und das malitiöſe Worte doch ſo nadelſpitz heraus
bringen kann wie die Jronie in der Eingangsſzene des
2 Aktes bewies Seid Jhr die Herrin dann diewunderbar feine Art wie ſie Shakesſpeares Dichtung mit
allen Nuancen ſprach in der Tat das war ein Genuß
der erfriſchte und Kraft gab zugleich Herr Bucha der
tolle Junker Tobias mit der Falſtaff Figur und dem präch
tigen goldfunkelnden Humor klar wie der alte Wein der
aus der Kanne in den Becher aus dem Becher in die Kehle
floß und Herr Jn gber als Bleichenwang der den Katzen
ſprung nicht minder geſchickt zeigte wie eine feine Pſycho
logie Herr Ernſt der den Malvolio mit Ruhe und er
heiternder Grandezza Herr Karſtens der den Narr mit
einer feinen Pointierung im Dialog gab und Frl Wal
denburg die die Olivia mit ebenſoviel ſchöner Grau
ſamkeit als leidenſchaftlichem Begehren zeichnete Herr
Mühlhofer der mit edlem Anſtand und glutvoller Rede
den Herzog ſpielte alle vereinigten ſich in dem Beſtreben
inmitten des Naturparks einen Abſchnitt aus dem Leben zu
bieten dann wieder ein Märchenbild unter ſchattenſpenden
den Bäumen zu zeichnen aus dem erſichtlich ward daß der
Stoff ſie ergriff

Thale im Harz 13 Juli 1908
Wilhelm Georg Halle

Leiden eines Vaturtheater Direktors
Der Leiter eines Naturtheaters in Fondeglaiz e Degro Zaléa

ſchreibt im Figaro ein gar bewegliches Klagelied über ſeine
direktorialen Röte und Kümmerniſſe

Sehen Sie erzählte er einem Journaliſten man führt als
Leiter eines Naturtheaters ein wahres Hundeleben
Ein ſchrecklicher Beruf Hören Sie nur ein paar Beiſpiele Denken
Sie ſich daß ich für mein Naturtheater eine wunderſchöne mit
hohen Bäumen beſetzte Ecke ausgewählt habe Jch komme im
April an die Stätte meiner Wirkſamkeit und was muß ich ſehen
Kein Baum ſteht mehr da Ein Zyklon hat alles vernichtet Meine
Dekoration iſt fortgeweht und ich kann nicht ſpielen Ach über
haupt dieſe lebenden Dekorationen Jch brauche zu einem Stück
einen großen Stein und habe auch glücklich das notwendige Re
quiſit gefunden Die Proben ſollen beginnen da liegt der Stein
zertrümmert Das bereits angenommene Stück muß vom Reper
toire abgeſetzt werden und ich muß obendrein dem Autor noch
Schadenerſatz leiſten Aber weiter Es ſoll mit den Proben be
gonnen werden Plötzlich ſchreit der Souffleur der in einem alten
und ausgehöhlten Baumſtamm ſitzt laut auf Er hat eine
Schlange entdeckt und ich kann noch froh ſein daß das Reptil
ihn nicht gebiſſen hat Ach und dann die Prozeſſe die gegen mich
angeſtrengt werden Ein Schauſpieler verklagt mich weil er bei
Regenwetter hat ſpielen müſſen und ſich Rheumatismus geholt hat
Ein anderer Schauſpieler leidet ſtark an Naſenbluten weil er bei
glühender Sonne geſpielt hat Und ich Aermſter kann zahlen und
immer wieder zahlen Jch verliere jeden Prozeß Der Direktor
vergißt nur zu erwähnen daß ſein Naturtheater eine wahre Gold
grube iſt
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Vermischtes

Rerkwürdige Witterungsgegenſähe
Während in Berlin und dem

u Teile der Tiefebene eine wahrhaft tropiſche
Hitze herrſcht hat ſtrichweiſe der Froſt auf den Feldern Schaden
angerichtet Jn den letzten Nächten erfroren im Emslande
an mehreren Stellen der Buchweizen und der Kartoffeln auf dem
Felde Vorgeſtern tobte in der Nähe von Heiligenſtadt ein
furchtbarrer Wirbelſturm der großen Schaden durch Baum
bruch anrichtete Viele Rieſenbäume ſind entwurzelt Auch am
Niederrhein gingen ſchwere Gewitter nieder Ein ſchweresUnwetter hat einzelne Diſtrikte des Niederrheins arg heimgeſucht

namentlich in der Gegend von Düſſeldorf Jn Neuß richtete ein
wolkenbruchartiger Regen verbunden mit einem orkanartigen
Sturm große Verwüſtungen in den Fluren an Auf dem
Dortmunder Schützenfeſt wurden zwei ſtarke Bäume durch einen
Blitzſtrahl entwurzelt wobei ein fünfjähriges Kind er
ſchlagen wurde Jn Düſſeldorf ſtürzte auf dem Regatteplatz
am Hafen ein für die Ruderregatta aus Eiſen erbautes BVierzelt
ein mehrere Perſonen wurden dabei verletzt Bei Weſel ſchlug
ein Kahn um von deſſen fünf Jnſaſſen zwei ertranken Jn
Eupen geriet ein Haus in Brand ein in dem Hauſe allein wohnen
der Witwer fand den Tod in den Flammen Bei einem Un
wetter in der Umgegend von München Gladbach ſchlug der
Blitz an acht Stellen ein Jn Vinkrath wurde ein Haus einge
äſchert Ein Wirbelſturm der drei Minuten andauerte legte an
vielen Stellen Zäune und Schornſteine nieder Zwei Dächer wur
den abgedeckt Furchtbare Gewitter gingen in der Umgegend
von Lübeck nieder An zwölf Stellen waren gewaltige Feuer
ſcheine ſichtbar Jn Boizenburg wurden durch eine niederſtürzende
Wand eines brennenden Hauſes Dorfbewohner lebensgefährlich
verletzt Aus der Gegend von Osnab rück werden ebenfalls
ſchwere Gewitter die ſtellenweiſe mit Hagelſchlag verbunden waren
gemeldet

Sigmund Friedberg kehrt wieder
Der ehemalige Jnhaber des Berliner Bankgeſchäfts Siegmund

Friedberg war bekanntlich nach dem Zuſammenbruch des Bank
geſchäfts nach Newyork entflohen Der Behörde war das nicht
unbekannt geblieben der Auslieferung ſetzten ſich aber Schwierig
keiten entgegen Auf Veranlaſſung der Familie des Friedberg
hatte dieſer den Rechtsanwalt Dr Werthauer bevollmächtigt für
ihn freies Geleit zu erwirken Dieſem Antrage entſprechend
hat jetzt nach Anhörung der Staatsanwaltſchaft die ſich gleichfalls
befürwortend ausgeſprochen hat die zuſtändige achte Strafkammer
des Landgerichts J Siegmund Friedberg freies Geleit durch Be
ſchluß zugeſichert Nachdem eine Kaution von 30000 Mark
geſtellt und eine Reihe weiterer Bedingungen auferlegt worden
ſind die die Sicherheit der Durchführung der Unterſuchung Gewähr
leiſten ſollen dürfte Friedberg noch im Auguſt wieder in
Berlin erſcheinen Da die vom Landgerichtsrat Kade geführte
Vorunterſuchung im übrigen weit vorgeſchritten iſt iſt zu erwarten
daß die gegen Friedberg und Genoſſen gerichtete Anklage wegen
verſchiedener Straftaten darunter auch wegen betrügeriſchen Banke
rotts und Verbrechens gegen das Depotgeſetz ſchon im Herbſt das
Schwurgericht beſchäftigen wird

Die Urſachen des Kölner Brückeneinſturzes Noch immer iſt
aicht mit Sicherheit feſtgeſtellt worden wodurch der Einſturz der
neuen Kölner Südbrücke verurſacht worden iſt Die Frage nach der
Urſache des Zuſammenbruches gewinnt für Köln dadurch ganz be
ſondere Bedeutung weil die Rheinſtadt die bisher nur zwei Brücken
über den Rhein beſitzt deren vier erhalten ſoll Die einen ver
muten das Unglück ſei dadurch veranlaßt daß der Montage
träger nicht tragkräftig genug war Sein zu großes
Eigengewicht ſowie die ihm zugemutete Belaſtung mit Konſtruk
tionsteilen habe ſeinen Bruch verurſacht Andererſeits wird das
Unglück der durch die ſtarke Strömung verurſachten Senkung
der Flußſohle zugeſchrieben Durch dieſe Senkung ſei die
Tragfähigkeit der in ſie hineingetriebenen Pfähle vermindert
worden Sämtliche Begleiterſcheinungen ſprechen für dieſe An
nahme Gegen die Baufirma Hanebeck in Dortmund iſt infolge des
Einſturzes eine Unterſuchung eingeleitet worden weil ange
nommen wird daß das von ihr gelieferte Holzgerüſt durch ſeine
mangelhafte Beſchaffenheit das Unglück verſchuldet habe Eiſen
bahnminiſter Breitenbach nahm an der Spitze der Miniſterial
kommiſſion eine Beſichtigung der eingeſtürzten Brücke vor und be
ſuchte in Begleitung des Oberpräſidenten der Rheinprovinz von
Schorlemer Lieſer und des Oberbürgermeiſters Wallraf die bei
dem Unglück verletzten Arbeiter deren Befinden zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß gibt Vorgeſtern durchſuchten mehrere Beamte der
Kölner Staatsanwaltſchaft die Bureauräume der Union und
beſchlagnahmte alle Zeichnungen der zuſammenge
ſtürzten Rheinbrücke

Ein verwegener Bankraub wurde im Hauptkaſſenraum der
Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank in München verſucht
Um 11 Uhr erſchienen dort zwei elegant gekleidete Herren von denen
der eine einen zum Ausgehen bereiten Kaſſenboten nach einem
entfernten Schalter fragte währenddeſſen der andere die 10 000
Mark enthaltende Geldtaſche dem Kaſſenboten entriß Dieſer packte
jedoch den Räuber und Schaltergäſte bemächtigten ſich des anderen
Auf den Lärm wurden ſofort alle Ausgänge des Hauſes geſchloſſen
und die beiden ſich verzweifelnd wehrenden Gauner konnten der
herbeigerufenen Polizei übergeben werden Man glaubt zwei
ſehr gefährliche internationale Gauner gefaßt zu haben Sie ver
weigern jede weitere Auskunft und behaupten kein Deutſch zu ver
ſtehen

Zum Allenſteiner Drama Der Frankf Generalanzeiger
meldet aus Allenſtein daß Frau v Schoenebeck die Urheberin des
Allenſteiner Offizierdramas nach einem neuerlichen Jrrſinnsaus
bruch als gemeingefährliche unheilbare Geiſteskranke aus dem
Sanatorium in die Jrrenanſtalt eingeliefert wurde

Vier Kinder unter einem Straßenbahnwagen Große Auf
regung verurſachte ein Unglücksfall der ſich in Berlin ereignete
Dort ſpielten mehrere Kinder unter denen ſich auch die ſechsjährige
Gertrud Skipel befand Dieſe lief mit drei Spielgefährtinnen über
den Fahrdamm um eine Droſchke herum und alle vier rannten
blindlings zwiſchen Motor und Anhängewagen eines Straßen
bahnzuges Der Schaffner des Motorwagens gab augenblicklich
das Notzeichen und da ſich der Zug nur in langſamer Bewegung
befand gelang es dem Wagenführer durch Anwendung der Ge
fahrbremſe die Wagen faſt auf der Stelle zum Stehen zu bringen
Trotzdem konnte nicht verhindert werden daß die vier Kinder unter
die Vorderplattform des Anhängewagens gerieten Als man ſie
hervorgezogen hatte liefen drei der Kleinen die unverletzt ge
blieben waren davon bevor ihre Perſonalien feſtgeſtellt werden
konnten

Eine Liebestragödie hat ſich im Grünauer Forſt bei Berlin
abgeſpielt Ein Ausſlügler fand in einer Schonung die ſchon ſtark

ſeine ung verſchi Vorfälle ge
kündigt worden Darauf hatte er zuerſt ſeine Geliebte und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen

Jn der Laubenkolonie Schwere Brandwunden hat die Kauf
mannstochter Hoheiſel in Berlin davongetragen Frau Hoheiſet
ſaß mit mehreren Bekannten vor ihrer Laube in der Kolonie Kali
fornien und wollte Kaffee trinken Als ihre Tochter Lucie die
leere Laube betrat in deren Mitte auf einem Spirituskocher der
Kaffee kochte ſchlug ihr anſcheinend infolge Zugluft eine Flamme
entgegen und ſetzte ihre Kleider in Brand Jn ihrer Angſt lief
das junge Mädchen ſchreiend in den Laubengängen hin und her
Der Tiſchler Tietz und ſeine beiden Söhne perſuchten dem jungen
Mädchen die Kleider vom Leibe zu reißen erlitten aber dabei
Brandwunden an den Händen Dem in einer Laube befindlichen
Schutzmann Wildgrube gelang es endlich die Flammen zu erſticken
indem er das Mädchen in eine große Decke einhüllte und zu Boden
warf Jn einer Droſchke ſchaffte man die Bewußtloſe nach dem
Krankenhauſe wo ſie mit Brandwunden am ganzen Körper be
denklich daniederliegt

Sportnachrichten
Rennen zu Quedlinburg am 12 Juli

Weſterhäuſer JagdRennen UnionKlubpreis 1000 Mk und
garantiert 500 Mk Diſt 3000 m Hrn H Hoeſchs br St

Goldammer 2000 Mk 3j 62 Kg Lommatſch Graf
SeidlitzSandreczkis St Nordſee 2000 Mk 4j 668 K4
Jndianer 3 Tot Sieg 16 10

JagdRennen Ehrenpreis der Stadt Quedlinburg dem
ſiegenden Reiter garantiert Ehrenpreiſe den Reitern des zweiten
dritten und vierten Pferdes Offizier Rennen Diſt 2000 m Nach
nennungen am Pfoſten mit doppeltem Einſatz Lt v Wuthe
naus br St Märkerin 80 Kg Baſtian Lt aHartrotts br W Jndianer 80 Kg 2 Tot Sieg 12 10

StaatsPreis 2000 Mk dem Erſten und garantiert 600 Mk
Dem Trainer des ſiegenden Pferdes ein Andenken vom Verein im
Werte von 300 Mk Hürden Rennen Diſt 2400 m Hrn von
Treskows br H Capri 3j 55 Kg Baſtian Lt
Schweiggers H Erlangſhan 4j 60 Kg Lt v Poſers St
Fantaſie Tot Sieg 22 10

HarzJagdRennen Ehrenpreis Sr Durchlaucht des Fürſten
zu Stolberg Wernigerode und 3000 Mk gegeben von Freunden
des Sports und vom Verein ſowie garantiert 1200 Mk Herren
Reiten Diſt 4500 m über den Berg Lt Frhrn v Wangen
heims br St Principeſſa 77 Kg Beſitzer Major
v Wuthenaus dbr W Versbau 4j 68 Kg Hrn H Schulzes
dbr St Komoly 4j 7156 Kg 3 Tot Sieg 21 10 Platz
10 10 10

Quedlinburger Jagd Rennen Preis 3000 Mk wovon 1000
Mark vom Verbande deutſcher Reiter und Pferdezucht Vereine
gegeben und garantiert 1200 Mk Handikap Diſt 4500 m über
den Berg Frhrn E v Buddenbrocks br St Sara
toga 6216 Kg Lommatſch Hrn M Brauns StPatina 4j 60 Kg 2 Tot Sieg 18 10

Thaler Hürden Rennen Preis 1800 Mk wovon 500 Mk
vom Verein für Hindernis Rennen Berlin gegeben Herren
Reiten Diſt 2400 m Hrn A Kehrers W Slogiton
Aj 7218 Kg Lt v Raven Hrn H Schulzes St The
Golden Bird 4j 7258 Kg 2 Tot Sieg 13 10

e

Letzte Nachrichten
Die Dauerfahrt des Zeppelin IV

Mannheim 13 Juli Zu der Dauerfahrt des
Grafen Zeppelin die nunmehr bei günſtigem Wetter
beſtimmt für Dienstag in Ausſicht genommen iſt erfolgt
der Aufſtieg einer Meldung der Neuen Badiſchen Landes
zeitung zufolge in Friedrichshafen erſt mittags damit
u die Nachtzeit in die Fahrt einbezogen werden kann
Auf Grund der Erfahrungen der erſten Dauerfahrt ſind die
Ankunftszeiten in der Weiſe berechnet daß das Luftſchiff
um 2 Uhr bei Waldshut um 316 Uhr über Baſel um
45 Uhr über Neu Breiſach um 6 Uhr über Straßburg um
7 Uhr über Maxau und um 9 Uhr über Mannheim ſein
wird Jn Straßburg wird ein großer Empfang vorbereitet
Aus den Herren der Univerſität den Mitgliedern der Stadt
verwaltung und aus der Burſchenſchaft hat ſich ein Komitee
gebildet das dem Grafen von der Plattform des Münſters
aus eine Ovation darbringen wird Eine Landung iſt auf
der Fahrt nirgends in Ausſicht genommen Auch in Mann
heim iſt heute ein Komitee zuſammengetreten um darüber
zu beraten wie man das Luftſchiff hier begrüßen könne
Die Rückfahrt von Mainz wird entweder über Neunkirchen
Metz Straßburg oder über Worms Speyer Maxau Pforz
heimStuttgart gehen

Das 11 deutſche Turnfeſt
Frankfurt Main 13 Juli Der heutige Vormittag

gehörte den Frankfurter Schülern Von 9 Uhr ab fand in
den Turnzelten und auf dem Turnplatz Wetturnen zwiſchen
Schülern der hieſigen Schulen ſtatt Die Uebungen erſtreckten
ſich auf Weithochſprung Wettlauf Ballwerfen Kugelſtoßen
uſw Jnfolge des regneriſchen Wetters war der
Beſuch auf dem Feſtplatze nur mäßig Abordnungen ſämt
licher Schulen in Begleitung ihrer Lehrer beſichtigten den
Feſtplatz und die Feſthalle

Jm Kampf mit der Polizei
Oberhauſen Rheinland 13 Juli Privattelegramm

Als geſtern im Verlaufe einer Geburtstagsfeier bei dem
Bergmann Hagenbeck in Frintrop die bis in die Nacht hin
ein dauerte zwei Polizeibeamte Ruhe geboten ſchoß Hagen
beck auf dieſe Die Beamten drangen darauf in die Wohnung
ein wo Hagenbeck dem einen von ihnen mit einem Meſſer
den Leib aufſchlitzte Der Schwerverletzte feuerte aus ſeinem
Revolver zweimal auf den Angreifer der auf der Stelle
getötet wurde Der Beamte wurde ins Krankenhaus ge
hracht wo er hoffnungslos darniederliegt

Gewitterſturm in Köln
Köln 15 Juli Geſtern abend gegen 8 Uhr warf ein

Gewitterſturm das Dach der Wagenhalle in Station Weſſe
ling auf die Oberleitung der elektriſchen Rheinuferbahn
wodurch die Zuleitung des elektriſchen tromes
unterbrochen wurde Der Schnellzugsverkehr mußte ein

zwi r Seſeen
ſtraße aufrechterhalten

Der Einſturz der Kölner Rheinbrücke
Köln 13 Juli Geſtern und heute wurden die Leichen

dreier beim Einſturz der Südbrücke verunglückter Arbeiter in
der Nähe von Köln angeſchwemmt Eine vierte wurde von
einem Taucher an der Unfallſtelle gefunden

Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Bromberg I

Bromberg 13 Juli l Wahlergebnis Beider am 9 Juli im Wahlkreis Bromberg I ſtatt ehabtenStichwahl zum Reichstag wurden insgeſamt 22 075 Stern
abgegeben Von dieſen entfielen 44 503 auf Gutsbeſitzer
RitterSteglitz konß 7 567 auf Redakteur v LebinskiPoſen
Pole Erſterer iſt ſomit gewählt

Ein Einbruchsdiebſtahl in der öſterreichiſchen Jubiläums
Ausſtellung

Wien 13 Juli Wie die Neue Fwgie Preſſe aus Prag
meldet wurde geſtern im Pavillon für Geld und Bankweſen
der Jubiläumsausſtellung eingebrochen Es wurden alte
und neue Banknoten darunter eine ganz neue 5000 Kronen
Note geſtohlen

Bankiers als Schwindler
Budapeſt 13 Juli Privattelegramm nfolge einer

Anzeige gegen mehrere Bankiers die durch chwindelhafte
Ankündigungen das ausländiſche Publikum zu VBörſen
ſpekulationen zu verleiten ſuchten hat ſich einer der Ver
dächtigten Felix WeilLorand Jnhaber der Firma Max
Neumann u Co heute Nacht mit Leuchtgas vergif
tet Gegen die Firmen iſt von 3 reichsdeutſchen Kommit
tenten wegen Betruges Anzeige erſtattet worden

Aus dem franzöſiſchen Senat
Paris 13 Juli Der Senat ſtimmte in ſeiner heu

tigen Sitzung der Vorlage betreffend die Genehmigun g
des Uebereinkommens über die Grenz
regulierung zwiſchen dem Kongogebiet und
Kamerun zu Alsdann nahm der Senat die Vorlage
betreffend die Ergänzungskredite und die vier direkten
Steuern an Hierauf wurde die Tagung geſchloſſen Die
Kammer nahm die Ergänzungskredite mit dem vom Senat
beſchloſſenen Aenderungen an und beſchloß ſodann ihre
Tagung

Zum Aufſtand auf Sumatra
Haag 13 Juli Bei einem erneuten Angriff

der Eingeborenen auf das Lager von Manggopo
wurden ein Soldat verwundet und 6 Angrei
fer getötet

Ein Anſchlag auf einen türkiſchen General
Konſtantinopel 13 Juli Geſtern wurde auf dem

franzöſiſchen Dampfer Sidon während der Fahrt von
Saloniki nach Konſtantinopel auf den General Fazil
Paſchah von einem türkiſchen Offizier ein An
ſchlag verübt wobei der General verwundet
wurde Der Dampfer traf heute früh in den Dardanellen
ein Die Pforte wird die Aus lieferung des
Attentäters der ein Albaneſe ſein ſoll verlangen

Zu den perſiſchen Wirren

Taebris 13 Juli Eine Schar Revolutionäre hißte
auf dem Gebäude des ehemaligen Badſchumens die rote
Fahne Gegen mittag zog Rakhim Khan mit 1000 Reitern
durch die Stadt durchſtreifte das feindliche Stadtviertel
Hiaban wo die Einwohner die Waffen auslieferten und
ſtellte ſich in einem dem Schah gehörenden Garten auf Ein
anderer Stadtbezirk leiſtet noch Widerſtand Der Schah
telegraphierte keine Maßregel zu ſcheuen um den Auf
ſtand ſchleunigſt zu unterdrücken

Zur Lage in Marokko
Tanger 13 Juli Mulay Hafid hat auf ihm gegen

übergeäußerte Wünſche hin befohlen dem Abdul Malik der
bei Elkſar gefangen genommen wurde weil er nicht wie
die von ihm befehligte Mahalla Mulay Hafid anerkennen
wollte die Ketten abzunehmen und ihn glimpflich zu be
handeln

Bootsunglück beim Sturm
Santander 13 Juli Bei dem heftigen Sturme ſtran

deten geſtern an der Cantabriſchen Küſte 2 Boote wobei
13 Fige vte ertranken Mehrere andere Bvoote werden noch
vermißt

Neiße 13 Juli Der Kommandeur der 24 Infanterie
brigade Generalmajor v Schon iſt geſtern an Herzſchwäche
geſtorben

Hamburg 13 Juli Generaldirektor Ballin hat in
einem Telegramm an das Hamburger Fremdenblatt die
Bitte gerichtet feſtzuſtellen daß ihm von einer geplanten
Gewährung von Baugeldern zu billigen Zinſen nichts be
kannt ſei und vaß keinerlei Beſprechungen ſtattfinden oder
ſtattgefunden hätten die ſich auf eine ſolche direkte oder
indirekte Staatsunterſtützung für die deutſchen Rhedereien
beziehen

Trier 31 Juli Geſtern fand hier eine mehrſtündige
Beſprechung ſtatt an der ſieben Abgeordnete Vertreter des
Oberpräſidenten und des Regierungspräſidenten ſowie 130
Beauftragte ſämtlicher Weinbau Weinhandel und Winzer
vereine teilnahmen Es gelang das geſamte Moſelwein
baugebiet zu einer einheitlichen endgiltigen Stellungnahme
u dem neuen Weingeſetzentwurf zu vereinigen Die Vermung ließ alle bisher gefaßten Reſolutionen fallen und

ſtellte ſich erſtmalig auf den Boden des neuen Weingeſetzes

und machte Verbeſſerungsvorſchläge
London 13 Juli Wie das Reuterſche Bureau erfährt

iſt Barclay der britiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel
zum Geſandten in Teheran ernannt Die Ankunft des
neuen britiſchen Botſchafters Lowther in Konſtantinopel
wird Ende Juli erwartet

Malmoe 13 Juli Unter dem Verdacht das Attentat
auf das Logisſchiff Almathea verübt zu haben wurde ein
der jungſozialiſtiſchen Parkei angehörender junger Mann
verhaftet gegen der ſtarke Verdachtsgründe vorliegen

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkm ann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinfmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fri Ranzfür den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Hrug und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt



Oſfe Rudrik
an 7 I Aulit t 133 15 6 12 1 quartae 9 6 a er verzehd lage o

n euretvschrift jdt die Zinstermine an Es dedeuter
2

3

5

6

Borliner Börss 13 Juni 1908 L n e Uro Uen Foteta 80 F Oertr t n1 Hof

v t i
Co Rhbl

70 Fr o 65ine h z20 40
Berlin ankdiskont 4 Tombardzinefues 5 Privato jskont 2

2

gtseh fis u i u Siaats Pap r r a mmt Kehs Seh T TT T5700 oani d män 1905 d vre 3380 z S gebe v e nanà a 3x o Golaro odennd 9 5757 afaſi i ſo 06 o o 900 beenece 7 ehe Moröd üc 1 g2250 do Pr v 3 I 91 300 än J77 09 d 39 909 80 a ad 80 00B 3 do 38 4 g3 90 urd 1 c MittBad V o9 a 95 7 jee Zereb e 5 e Weg hagryrf I57r bat e a 4 99 500 n 95 a h do 94 X Dof Co 71 50 do V ſ5 d z 57 wo n Kähd 4 e Cart loco 7 19 25 eg Rehs Anl v 34 32 006 iargacd i P do do 96 3 BE G do Orndr a 906 Kaliw Age t r 1601 w7 19 258 5060e 334 et ar a e an untelaſ c 7 e 93 590do do v 3 g2 do 03 a Russ M 02 1 jsendahnng rior 9biſga Rordd g 3 90 000 W w a 3 ch Ans 8 9 4 asceiſteast J 12 76 eggenite k 7 500 Sch Cello 10prss es Anl v 3 o ZStettig a 2 do 60814 83 90b in ligat in re al 4 96 nie a 49 99 500 rn d a 4x re 7115 6 Kahia ort 7 e t u Gas I 9 i

806 190 vk 50v Kaoler el 0 133 o 9 157 800J do a 99 70 Teitow Kreis d 89 5000 do Mcolai 78 25d Halle Hettet d 3 Co m 4 96 250 e b kie J h aoſerMaeh I 4 do Kohleo 7 0 1425Bad tb k 0 d 4 99 5 do a 98 30 h do Pr A 64 a 5 man Haldiak 84 d 3 ubun do x m a 4 97 250 vo Ob 4 97 75 auerel Arten Buckau 11 12 33 Kattow t a 83 000 do n Krms 9 258

ob 12 d4J 4 o lahm 40 I a 186 900 k l 58 4 14 213 00 s 9 135 509bBdo do O 38 Thorn0 und 91 006 do do 66 do 1895/03 4 do 5 97 250 Co a a 99 506 FJoerſinor St Przh2 86 euſa kigen7 7 las Pu ceml I 152 00gayer An e 100 do 95 300 do bod s Wordh 33 2250 aurahöne a 97 Ir Ugionsde S öriesh t 000 ſKeyſing t s ooro ſchehen 152 006o ob ar a 92 odener a 5 Wra t 4 do XV v 150 e 40B 80 s 107 0060 S Gr 4 235 400 r gar 8 117 000 Jehulte 7 10 123 75o u 15 e 4 o 00 Wiosd 79/83 v 000 do conv di a 5 t ehokfins do XVi 4 97 506 la o 91 00B C C u 0 7 112 55 8rönas 10 hao 5 enger40 15 000 H Schneider 1 J 124 75 h
o o v 33 5 worns dila 93 900 8ao alio G a 9 76 60b 80 h rade a r a 4 98 006 kyerst d a Böhm rauh I 5 ö v hHeyden 110 6 Kaum So ab Il 6 Schomdurg 10 z 504

len ös e a a er bares r v i h r er e a n e es 80 250 Schogedtri 412 rdo ldsk R 33 22 outrehe 91 500 do do 39 33 91 800 a a s I v 39 92 000 du löweso a v 200 Die Sierd O 8 120 G wen Ais 500 on ar S I böſe zit 167 000Broschl Se c z cm che Pfanabrſofe Serd 851 ea0 d a s ho Pfd v 33 90 60 Lundthschal da friedrichsh O 4 20 500 S öranienb 230 006 Kollegen s 237500 Scene e 633 006
ſin Ptab erd am 9 a 4 o Sid Pr a 4 95 Pr 80d Pf V 500 Meddb 99 000 Ged 0060 423 180 o alt 7 10 o2 00n ſMe71 63 75Grem Anl 99 34 90 e Jaſ 5 ſi 174 90 Siame t 000 Dux Bd 250 P 44114 000 aud 3 a 4 edhardt 0 S Weiſer e Wilh e 00n Senoent dob 90 114 906 38 Anl v 4x 9 Pr 3 X XV X v 4 000 Mann 0 o 1 E63 506 470 has z ild ev 120 267 ag 5 8 oos0do 05u 151 d 32 90 o a 43105 750 8pag 400 Du 00b M vl 4 96 900 esmr dal 49 ermania 0 Abert 412 ja do Pr 2 7 1066 8chön vor dob 90 o a Schaklol 4 rag ca 3 78 do XV 906 Mu4 Ge kiis o 5 80 006 32 409 606 125 Bas ooc w Prz I 93 50096äl 31 1 al 4 i 506 An kuis W G atf d a a 46 800 bohe 45 100 30b sedein 57 00 w 17 Wog Mariend I 8 06 Schott hat oCassel lder c 3 92 9 w do a 334 94 00b Tärkbago el 4 688 906 r 408 Silb 497 000 4 XIX d 4 96900 boden4C al 4 Kaiserdr 5 00h G Chemn Wir 71 6 50 g0 V 14 82 000 gen Hucid o 18 750

do Xxi v e 58 ocs 4 58 400 do eaſe 466 20008al Cersa e xx d 4 97 000 dodenad i a 3x e 00 Königsiadt 73 500 Colnersgu4 95 00n ged Walt tn 382
xxl v 006 es x s9 000 o 5 99 7560 30 419 00 be am I 6 92 75 ud s 490 277 00do XXII u 4 c 99 d do a 33 91 500 iſi o l Kasch O G a 4 27 25B do x v I5 a 4 36 Gas a 86 60 andrewWesb O X 9 o Gas u k I 6 volkgad Zellet 42 75B Schuckert s vhamdg d ß d 93 voo h en 24 82200 rk of O e c e die aus Mehotogo a 4 55 t d et ö 27a 256 ſtr dcha 22A 000 Man 95 00B 9 120 000 0 geo7 9 118 000 gsdorn Ihse 2 4 chulz jr 1123 279 500do 190f a 4 00 al e e 4 g7 3060Krono Rudb a 423 u ja 31 82 100 aus K d 55 00 önehbrauh O 6 10 oncordias 1 22 Königsreitel7 o5 o Schule Kret 5002 X r 22 324 00h0 gsreltp7 un B sehale Kret 2 J 122 50do am 1900 a 4 do a x 90 50b0 G rie ſia8 50b0 Salek a e er XV v 34 406 Mord kis J B patzenbofer 014 z do eopldsh 7 18 w Kopoel A 27 51 00 sehen fis 10 ſiis 5do o 03/99 3 o do al 5 51 806 4 ratſa 4 93 508 md Oro g a 4 96 0060 397 4 87200 Nordd Uoyd di v 100 00 Pfefferderg 012 2566 do Spinnereſ I 10 171 500 Kördisd Tee i 149 500 Jeder 5 118 000

liee ter v ſein a s r r r en lel 5 e z u t e t rda 251 t 11 5 27 galt 6 7 7 80hessen 09 d 4 n alte a 39 95 000 90 en C z c 386 500 c Olulolal 4 97 30 Obschlkisbal a 4 ob Schultheiss 96 2586 Cont kl Arb 4 413 00b Kosth 98 25608echh 100
O30 i 30b G u 96 256 917 253 006 Nrd l 4 o 54 256 Krono Ceif Ihs6 210 hl O 7 12 163 50do 9300 d 3 90 Comm 0 d a 39250 ßtan F 93 10b o Erge e 33406 c la 4 97 406 u 1912 3 e a 99 75 Soancauerb O 6 13 do V 4 4 Kronpr Met 00 Fr Seiff 20 110rhhe de a e belt Harnſee ibes z 3806 u 33 n 758 Vereins 00 on Haben a s u 125 500d 8t GoſdA ET o 1895 do v O 70b6 ja 34750 ev 102196 00 assw I 73125 000 ru rög 40 8 entker V 41 71läb st Oöl e 4 81 00ß Ostpreuss a 4 oo 9 al e 377 4066 ulflal 4 98 o Koksw a do St Pr 012 G Cottd M 000 Kruschwitz z 7 128 50B Sie 25698 50b do 100 o los ſt 0 I I 5 do d 86 89 000 0 2 500 Pr o 2223 5060 aschl o 7 94 006 jschwitz 217 22 jegenSol 617 s 97 7o do 994 31 89 a z 59 80b0ſ e rn re Fol toz 89 v 89800 rostkopp e 02 00 Vietoria o 6 88 Cröhw Pap 7 14 203 ſten e o ſo hee Siemegs Cl J 16do do 95 d 8 80b p vo a 81 000 rade destlouit 436 0006 o d4 94 96 a 33 39 70b Osid Kheinb a 35 o Auswärti 006 Deimaoh Uio 1 22 203 500 Köpoord 25 d 120 006 Siem ler 240506

wen kbseh al 31 ommoerseb a 5 92 251 vear Am r 95 756 rie z 50 Fatrendör a v Hoch Viet 2 Dessau 9 218 750 kuofwdis 9114 198 506 8 ler 722561 do 95 do Nordwestſ e 5 do 0 4 32 tot 3 119500 Sas I 84159 00 Otsebi e jemensk s es oa 9 a à 83 7506 e 45 94 7560 I r r öpisgu d 4810 Zraud örnd O 9 deren 7372 n 124500 8imooius JGo do 90/94 3 91 40 do geuld a 89 8008 do 984 44 96 600 90 o o 40 87 96 d 3 90 206 h Am 2 a4 756 Briegerst r 94 153 00b do Lux s 7 n 113753 Lahme er I 6 123 256 Siegöſd StA v O z 91 4066 do 00 3 udao St e 4 d o Gold do 060 Ia 31 51 ßheti Oörel d Da 31 506 Ot Mied on d liäs ab yer t 7 s ob Prz 410 4200608 a 31 83 100 8 Air St 400 do Eldet Pr h 006 R r d 4 88 50b ger 129 Tel 63107 306 pp Tiefb 7 0 oinn 48 al 4 53do do v 967 z 3 al 4 on 30 A Faab e 5 Hyp A 60 WstfElkt2z d 4 Dortmunder 0 do Oost 107 306 auch 75 75b Sonnk 500do Alf x 306 1000 odb G 3 do o g o w In 175 ob L aur jamm 7 14 156 75 donn ßenner 1hö 55 75el al a e e e neZschs stert v 8 750 o t a 8 83 00 o 20 U 51 750 ödl a 2,6 59 70bB ad 8orz i25 a i Rydo Stein a 50b Dössld Ad 000 do Ga 23509 o ſ 65 75b 8 re 115 750Celd do 750 e ak a 98 000 dern 777 sglöhl 7 22 324 oiorz Gummi I 8 tahnsdf r re 80ßrandb Provſ d 8 33 o 22 lit ca e c es al 6 101 90b o a s 102 800 do v 4 95 26 chaſr r99 a do Höfeibr O 750 do dut ſ Ms 1 0000 do Werk 140 756 8tark Ah sn ZWedehene a e en wo 86 So r 21 de n 157 o e Kateh rer ein k Antin7 4 238a Kodenh St Ung lokalb 5 b do uk 38 250 314 4 93500 enn 9 9 141 00 abehv I 923 eod Grude I 8 Stassf Ch 7 s 129W nä do a z 93 000 i Mal a 4 ehvek 402 en e en en 113 0060Steaua 22ostor pr Ob a 9850 o al 54 issad St a 75 eben a a c iel h en S r heaeeerh s 124756r 106 ao 400 800 Kurs Ch 40 o K 96 800 gehuſtf d 44 90 406 sbergr ſo o deisew O 10 180 o Sr Akt 7 5 tett Bred c 7 113do do al 33 98 50 90 veveſ a 4 98 50 t M a 4 80 90h n lal 4 u 1917 v 4 88 00 chulth Br 5 a 4 Glöckauf 0 do Spiegel 256 eykam 105 756 do C 30pomm Pranil d r 88 60b0 dehles aſtſa al 33 937 p Mail 45Lirel fre 20 go vogis89 al 4 8 do Komm Ob al 4 000 Frgeiff z nennin 9 133 50b do st gelg 1 22 244 008 i os I 7x125 ob Cham Did 119 285 25h6
le Ha 93 756 e 10l 20 40b Mosc Jar 30b do h 98 806 giem ti 344100 500 z fo a 71 ſudde I o 51 ingel Sch 7 17 o kſeict 7 6411do VI VI d z o dseh L a 4 100 1 u irel trel ar d 4 80 20B Hyp Vers d 4 97 30 Sjem kl 8 31 d 4 Herkul dass o 10 000 do Stein 006 L löwe 00b G do Vul 4115 006

Posen rAnilal 3 98 75p 90 do do a 3 e osk St A v oscokurstel 4 75 do do Il 3 300 o u 13 9100 100 Höcheridrau 10 175 250 00 T g 114 201 006 eéco I i6 231 750 Sie ſulean 114 246 2566
50b6 SofaGold el 80 d Pr Pf x 33306 13 3 d 43100 10 ribräu O o 49 onröhr I 10 135 othrngCem Z 9 todiek Co 12 17o o 14 z 88 750 90 do do a 3 83 300 Sie ojd A e 5 96 400 m ab e 4 80 800 Pfdbr Xix a 4 97 00 Siem as 3 a G Hoisten 5 75h6 do Waffenf 750 do kis d abg 7 115 00b0 Stoew 006

ghor X Jl a 4 99 00 42 40 0 4 roo ob Siockd st 4 Meolai Bahn e 4 do X X 4 96 de Siem halskö ogger 10 177 000 do e 252 788 a aree o s1 60b08 erihm 112 151 100
10B o ao Kie Goo x 96 80b6 Halsks d 4 96 50 gger Pos O 83133 5 Wag L A 1114163 006 o do St Pr 71 6 Stoliwrek V3235 a 41 60 000 heateeee D roh arböer a c o el s 3 006 oviseſf 7i500 stohrt 15 00bBo X a z 95 500 90 do do a 3 enet 30 fre 30 rel Gr89er c 4 30 do XXVII 15 d los 96 500 Kiel Sch 5 78 25B Din w k 3 90250 er 71 o 39 00v08t brkamm 1 14 143 006

Wien 30 40b 8öd ob x 497 75b6 cks3 a 4v100 40 Schloss O10 142 nendahl 71 0 5 uck 8teff I 8 toit Zink 5XxIV xxVn 94 000 do do L D a 4 100 G omm Mal 5 estb l al 4 83 40 17 al 4 98 25 SijemonCel 5 4 4 40b Klsterdr Röd 0 006 Dommitsch 00B läbock 105 25B gtral 130 5066
do Xxviſf iel a 3 90 30b do do do al 3 r do Invest Aal 4 96 50 Transkauk 3 69 e do XXI2 e 33 v Stett Ocrw S a 98 500 Königs Bee O 2897 006 ohne 410 140506 lLägeb seh 120 234 750 8to 8o 87 73127 000
do XiX u os a 4 21 00 do do do a 3 do St A a h Kosſow Wor ſ d 800 a 51 500 o Siraged unters tot ä l187 500 don e lein i 2040 o men z es dog See faſrz 112 60508

v r d do X 3i 32 006 esdsſ d 4 798 50 rstein o 360 Lehrm7 9 13 almedie O 9 üdd immod Ido XV al 31 Sehl st C a 4 97 e huöp otdprſeſ do Kursk Kiew d 4 85 o X V o8 d 89 Sioew Am2 a a G ſleiorz Riebek O 506 Dortm Un 500 Mrk v 111 256 8udenb 32
o X 4 J 87 40661 o do a 31 J od Zug Mat etb e 6 103 00 od Forkis a 4 s0b do XxXIV 12 a 58 r Sieg nen a 4 Hindbr Un g 183 00b0 a re 17 33462 M o 90 006 Taſeleſ M 025 006Woestf 32500Westf lanoſ a 4 re Dag inselstk a ooB Mosco kas a 60 lb0b O a à 232 206 Tangecrma a 87 20B inden naſ o 651250 öre 7 5 33 756 od Gas I 6 114 00b J oſgſas S 5 117 750

ob fi 4 o Kiew Wo 4 80 60b d a 4 36 006 md d 4 99 700 ener Oſi6 21 esd 8aug I 5 13 o ßaudk I 5 ecklendrg Ido u 15 16 d 4 98 500 do al 3v 89 9 iolßovpſfs2 o 4 o KiewWwor ch 4 o do 04 a 33 92 Teteohbari2 700 owend 9,500 do Gar o 250 70 so r 91 75B
906 Holl 9 e 81 00b do C 93 500 ri za 49 99 40 rOtm on2 d Gardinen 615 200 o Bergw I 38 o Berliner 7 10 15do vk 09 d 3 99 200 90 Folge a 235 oll Komm a 3 jäsan d 4 Com0b c 4 Thiederb G a b Merrig 8 Dürenh 50b6 do M 494 006 J 000Ob IItal e 85 90b do V 98 900 T w a 42 98 00 errig r o örenMetall 1 12 144 o Möhſen O 8 eltow Bod fre 53do l I V d 3 95 100 Westpr rit la 3 92 50 al hyp Obl a ind Byb d 4 17 a 4 930 Thiel Woeki2 a b Müs Angndr 7 Dössd Wagg 7 ,00G Manne 114 006 Ielto e 53

do u 18 d 80 600 90 14 30 91 6 à och 4 83 40 Fasad e kor a 4 8050 vo a 33 33 o d Une 7 Oberseßles 7 z 29000 ſag Lieenle 22 263 9oro Marie en be 712 o08 er S kre ſ 55 000

I a a S e e n 34 en n 427 unrene7 eeh 37 r 10s 100Westpr Pro c l e a 97 und 4 7 00 änoin o arg 181 be e unttegt al re 1070880 kisd us6 Ja 91 600 Bei shöhe o 7 e o Röhr nd 715 f Breuen I 6 do N Sehönh I 0o de al 98 758 1 90 a 3 ArdPf Wibrg c 4 gydinsk gar F4 83 351 a 4 Westdtisd 2 600 Reichelbräau 7 000 Dux 42256 4 88 50 G 119 006
neu t 0 Püd Ost 80 30b 0o8ers9 27 106 do sd Ja 87750 8 ràuſ7 10 172 2500 ohl V 114 201 00 o Buckau I 7 o Msothartſ ffre 125 50Stacſt Krei do uld a 3 88 50B r 158 fre 98 e 480 006 90 0 82 v 31 39 70 o kisenw a 96 30 oeleeler o es vo do Porren 7 8311 abe Kappe 7 24 go srihraosſ I o 228 F

und Gemeinde a u o do a 3 30 60 est CB l b 4 93 o Oel 4 300 o Com Obi c 32 91 500 WesttDrahts a 4 30B Schlegel o 500 Dynam Tr 1 84 11 506 do Arms 57 750 o do Söd w 7 228 00bAnſeihen X 606 do L Ob 250 90 gar 01 006 J BhoWetf s 2 91 506 We 210145 00b ust s 10 1651 10b6 trutſ I 8345 Södw 7 fre 120 2566Tr n n o J al 4 99300 00 i al 4 93750 v o al 4 m 1 stlVrortb a al 967 chöftferhof O 8 Massen ev I 8 06 do Telt Rud I 0Klv DWid T d l V al 4 99600 z Vatri spiſe 4 e V Vala 4 96 5066 Wüheimsn 3l a rau 0G Schwabenbr O 140 Echert 4 9 MehwWblind 115 50bG do Witzleb ſt 100
Mein 493 408 1xilal 39 95 70 oln Pfandbd a o do X X d 4 84 o V Via d 4 96 906 Zeit Mschaſ d r Singer 7 o506 Zost San 133 25661 do Sorau i 40 00B Feuton Mſeb re 27 806

3x 98 00 do C Ob V V 100 Port Tabh Masiks 98 0obB 00 X X 906 Jeiſstwidn 2 S I i6 251 000 tn in 110 145 75b orauſ019 208 256 a Misb 120 190 25b
do 1902 a 4 98 d a 4 39 300 on a 49 4 d 4 26 926 stwWiäh 24 701 50 vTucnersche 7 14 233 25 kſlend Katt ſ6 8 do Littau 514 56 Thalekis 8P I 0o do ſ i2 a 93 006 0ſ6b o al 39 91 106 r 20 92500 arskoesolo t e 31 uk 151 4 97 500 Zooloe Gart al 4 Z G Vrosb Artern O Kä kintracht br 7 24 355 90 Machern 8 7 9 176 756 do do valz 0 79 008

Altenbg iiil v 4 33220 z r a 58 500 ge Anrecht tre An kis 2040 d r 4 38 200 Crangesbrg e 4 er Werder ſo 50B Fisg Velderi7 7 200 Megges t 7 62 75B ſhioderhait I 5

nete e e h hell 88 nete 13 606 tigen krat Se s ars Sachs y 389 906 4 5 103 006 p raft zu 176 50b66 8Sch 71 8 omée 7 122104 10do of la 3x 99 50B n v 33 92 250 7s abg a do Erg Meta 5 101 ne eilal 4 Napht Gold A d 006 VWiesbd Kron O 8 6 UMeyerjräc z 9 Sonne 6 do fhär Salin 1 b
dohars el 4 99 50B 53 34 o 500 2 4 55 300 kg Ken Ass a 0b6 r ux o a 4 98 500 9o T 98 300 506 Eisnwsilesia 7 115 500 Milow kisn 7 15 175 758 00 Nad u t 7 257 000

Migedorg z nan 91 75 o 1902 t dbi et a 300Sehl bot nene o o Fach don kibert kath o leßinieg 7 9 123 2500 T iteis Kunsit 23 23 l e 500 ſtal Mitte e o h eeenket h e 73 28 ankeeee I ire 32 250o al 4 59600 99 90b0Sord 6 4 54808 horno o a Sehr I v 28 106 8 umulfat 112312200 Papierfb 7 72 öhlb Brgw 110 2566 Tittel krög a 103Barmen 99 a 33808 R IEIES Pfd al 5 8 orno in 4 in 87 006 ank Aktien do 8oese VA 00bB Eſeot Dresd 25bG Mühler 6 156 2506 frach 40b498 00 R o Stokh 86,/87 75b6 r 9 do 006 hadſsc 1 A 2 Fs 00b6 t Dresd 4 33 70 256 e r Gum I 8 139 0 achend 71 114 00o die 39 58 G onmten öriofe 0 /87 v 4 edon a 3 64 400 el 4987 100 rer r G Anilint 722 267 001 fl Licht u K 0 7 5G Möller Speis 115 000 Jriptis Pora 112 r
do r x 983 900 wer T v 9 We e do Meine a 3656 00 o ja 4 97 406 srauer 4 0 6310 do f Bauausi I 0 006 do Ijet Ges I t 250 Hahn See 2 217806 ſucht Aa 1 e

Berlin 7e/78 a 4 98 000 agboder Pfel 4 Portug 1886 a 3 a w a o 54 2 8arm Bankv 1 10B ao fsörstlno 58 60v 90 Uego d o9 Sorten den il ſie 256 nie ch 2 8
es 79 50 z nd 7 10 187 o jegnitzſ I 4 300 pugsehu I 56 Unjon 82u6 8do 82/99 3 94 500 hengg ha 4 d 0 d 3 h a 4 94800 8 d 38 92 5 o Creditdk I 6 do f Mot iod 4 BldoVntzärichl7 OB Neue 95 250 4 256

rzn 506 8 100 908 363 00 ürichl7 92134 506 elleweſ fre o chem f O15 199do 1904 32 92 25b0 v 3 77 8dReg Pld 4 do do fre de dog 9 r r6 49 ayrö fH u 5 104 do fPappenſ 4 4 Gkmailbiirich7 2134 506 do Bod A G 4706 V d in 25des San Ha 38 92 00b6 ar die r 8Pf97 a 4 Sard don al 4 G cv rz 100 a 39 96 606 ßerg Märk B 8315 00G AdlerCem ev 1 x 87 308 Eagl 6 88 000 ſao Gas 6 I i15 750 WVarr Bv I 8 122 7506
Syn C S60 9151 7566 10 157 00b gi Wolhw I 8 355 Gas 7 0 arzin Pap I15 21do do 1902 v 3 n p Se 8öd tal c 24 a 100 a 3 23 306 r Hand Gs I 9 50 Adier fahrr N 25 Eramsd Sp I Ov6 Grunewſd 52 09 b Ventrki M 2Bielefeld 4 33 38 500 bemherdeh d 4 o do v a 4 892 500 Str Pacif 49 d 4 96 o0 ödd boder v do Hyp B A 6 11 00b Admiralsgbö I 6 76 00b6 c nie 5 71 80b6 do Ob fre ſ132 00B s jMfb I 7 188 006

9 r 0 es 50 Obri Glas 118 Br Frkf e I 9 124 800Bonn göl a 4968 000 00 v 50B Fſsen ba o 2973 Ob do do d 31 91 do do 1 6 30b G do A 70 500 Eschw b 506 do Ph 6006 do Chm 3 96 750 o 31 90 30v a n Stamm Tſſſen die Burl2 WestdBd l n 406 do 163 25b6 6 81600 örgu 7 14 182 806 Phot Ges I o 8 o ChWChbg 7 13 187 25do 0i,05 a 33 90 50 Posensehe d 4 99 7 tien url 2flel 41 0 la a 97 006 00 assenv I 8 ſexanderwi 7 6 84 do Cisen w 7 vol Hansav 175d do Cöln R Ggrandent ſo 4 3x 90 750 0 l 3 e ach Maast J do Rock soll 4 do Mal 4 Wo r do Maklerv I 4 1065 AfiäGron Pp I 7 506 Essen Sines 7110 11 6066 e Westen re 295 006 I8 226 806
er 5 41 86 e er 7376 R n c r 000 Aigeeriomo 0 19506 Fader di z e 32 e do frs Wirtblomdergd2 a 3x 80 100 de lvl 33 50 50 rasehw Ld 1 697 Degverßiohr al 4 v 60 go Viſſä 4 97 50 8raunsehwö eitae Allg Clekt G 105 25bGffag i t 7 264 256 Nied üneh 4 57 600 ſo fränkdeh 712 164 00

4117 2 6s 7 12 209 0006 g kis Mst 7 20 166 751 eder kohl 410 do langt f 40Borg vor 10 4 98 206 Rhein Woestf c 4 Lrefelder 777 North Pac Prqul do do V d a 98 557 do Hano Nyp I 72 56 AſigHauserd z F 100 vo 60 6 750Nase 143 do 630 000
t 2 100 506 7 20 172 m ehl E 17 5 o Hanfschl 1 15e 52 ehe kon ab 7 W ſora d 3 do do i a 31 90 a Pärai d B abe 17 Aben erue 7 Falrenstöro e e ch 17200u 66 500 0 31 e 500 90 Weet 6 106 250 c 114 203 59d enstürd 78 118 75 end fis ab 7 o Harr Kl 8de höre i 4 9920b Säehsisehe d 4 25487 Götord 1 J reg 46 do V 32 91 000 o Wechsl I 6 10 Alumin lnd 1 20 59bG fein dute 8 75B Mitrittabri 61 50B d 115 00b

m7 J t 0 k 4 16 8 0 Kammer 1 4do Of vk I d Schlesischeſ ch 4 100 Halt Blank I 54121 Pensilvania O 3 do do X a 32 9 G Chemn 8kv 7 7 00B AmtsgPankb 231 5066 Felam d 110 145 0B Mor z 190 006 71 500
488 30 99606 alle Hett 10b SouthPae c 4 31 800 Strib ftisdu 104 250 Aogſo Cont 1fre 114 500 Fel m Cent 112 183 756 ad Eisw I O 65 7566 do Froiteseh 7 20 248Go 95/99,02 v 30 0 v 33 x s a 55 e 4 Obligat ind rlb fkisbw 62160 agio Cootio I 73 Felt Guill 53 756 do do V 65 7506 do Mörtel W 248 500Cöln 3 89 750 Schleswlsi d 4 91 1066 gsb Crant 4 St Louissfr a 6 ust 6 gellseh Codurg Cred 10B Anhalt d 03 006 Fink uilt 110 150 00b6 V R 1 3 35 756 Mörtel I 6 134 80699 10b h 8 h dypothekar siehs e s 589 10b Kohi I 0 los 606 enden 115 149 006 Gummi 8 126 006 do Metw i 0174 174 901do iodol a 90 600 do zu 90 J exb 1 o do al 5 F Sichecgestellt om v Dises 1 5Wſ06 do V 6 G Fiensd S 006 do dutos 126 o0obG a 4174 90b

7 r 3 07000 Sehbl7 12 145 500 dutosp l 9 b Miekelw 14 1do 06u 11 a 99 10b ocs cſe J 10b Böch 1 8 171 75d do do a 4 67 00 46 e4 00 5 4 49 5275 Danlndm 8 1 00b Ank m agstd 9 Floether u 50b6 00 ao 121 050 do P 91 75bCöpegiok a t 99 606 ugsbg 76 00s6 el fr Wih 2 4x104 00 StlovissWetſ e 4 86 v k 94 77 danrig ob 7 7u21 25 Aanad ding 7 o 133 000 Fiora J es 1 d 146 500 6o0 o 7 n 715 222 75B
Colh 80 z 4 B Pr A ar Mjederlaus 4 3 7 G do H e B a 4 00b6 6 Mont 2 d Darmst Mk 1 Annsn dis 12 145 2500Frhft ch es tre z e I fre 13 400 do 16 164 80b6
Crotf ooveds al 38 ßrsohw20 Miederaldb z JIehuant A a 5 on 30 AdlerCem 310 43 Dessau ad 2 63 122 406 Aplerd Brgb s 21 Fran Nee 10 125 8066 do S 721065 806 V r 7 15 173 006
den a rm ſh in es M e e ene 3 3060 g Kl ahg v r s e unteetetet le See S etoriatahr o 8 114200Pr 134 4066rehin adg I 4 147 756 reundM ev 7 6 o Steingut 415 193 Vogel Tel DrDescah 96 3x Hamb 39131 756 pauſ ßuppl G z ypoth fang kjektr d Dt Anstedib I 8 välarchimedes 7 750 Friedrichs 7 ö 309006 do Frix b 5 5 193 006 Vog 1 6 92 25b6
dickytau 674 3 b i do en n o e J 40 90 a deutsehest 712 137 008 rondre ded 2 154 606 ero chen 7 10 129 900 ſ90 h No 510 121 006 ogtl Masehſ7 29 162 25b

93 Zeabd 145 445 000 ärehsseg 4 8 g0 Wollkäm 1 do V 7 20dtwlnen a 497 600 ein ſog 34 PPseh Finstu ſais 140 V V v 4501 400 do Lok u St v do Effekt B I 4 29 90d Aasootta 5 000 Frist R 102 o Nordhaus 10 124 60b V 20 173 25b
denen 4 oidend4 irre 32 400 ussig Topl o o o v 81 006 do 95 98 do iypoihb yigo o rehatſee 2 66 006 Gareenen 7 104 oora leere I 38 71 006 ogtland av 34 22 60 ſolgendaort 2 327 göh iſi Ason 0 do Na 73135 9066 and 8 133 256 Gaggenau 7 63104 oreoack e 25 208 Vogt Wolf 912do 12 600 D Ostaf Sch 2sB 8öhm Nordb I 6 d v 33 39 606 0 a Nation B I T Baeraàst M 7 25 3 Jasm dent 7 6 ſorGloras Fischl7 8 25 20B Voigt 195 250Dresden a 4 97 75B Ostaf Ei al 3311 92250 8ränn o u 1916 a 39 94 750 Anhlt Kohlen a do Vedo 16 00B daſero Je 25 316 000 es eutaſ7 97 500 r a isch7 8 36 006 ſgt Wind I O 75 40

Ja 59 af Eisb A 8 ok 7 6 do in v 14 9 94 756 o u di r 9 as 100 e Tel 7 9 106 3060 geisw kisen 716 169 Mrnd Herk oI2 15 G Vorwärts88 1do 1893 a 3 806 103 066 8usechtehror 113 ſo iil iv v 4 97 3066 8 u 19124 jge Comm I 9 170 k f Bab 4 0 300 Gebh könig 2 6 169 59 ObsehlE 12 157 00B Vowwohl 177do 1905 d usl Fonds U Pfand Osak Agrm 7 z We do o 15 V 4 97 500 er Braunk 9 Dresdnersk 1 7 90b Zamd älter 544 28 006 gelsenk z 16 77 ob kis E 8 I 6 102 50b W 0 P J 22 211 500dösselartoo l r riefeKasehau 00 a 102 250 z luls al 4 99006 Berl Oh Str a do Bagver I 6 36 40b e r 1395 008 o 6r Bw I 12 189 00b6 er 1 6 98 25 Wanderert O 269 50z u h 8 288 ksw 75 25b Warstein 6617 ddo 88/1903 c 4 9338 200 do Anl v 87 a ſod 5oh Ororn o z7 u v v 22 006 do do kiderf Bokv II 6 101 406 haltrgco J 74108 506 Org u 42 o 76 70h do 52 rk I so boboh ten 10 116 250
Ouisbur v x b00 2 87a 5 Oest St e x 4 57 Berſ kſekt M c krfurter dar x 108 500 8asalt4k e 75115 506 Mat 88 0 55 00 Prtl Gem 117 186 ob 4kGelsenk 110 237 00g99 a 4 o ab 000P a aats 7 6 166 do A X 3006 do unk t 8ak 7 117 0 alt4kt 6 7 s 75 do do St P7 7 ba Hartst 00bBWegel h 90Bdo 82/96 ian 4000 99 600 90 Mordud 7 10b j jx xij v 31 33406 unk 19124 ksseger b 7 i2i oB 8aug 8heust 75 40B 6 f e 71073 80b Ofab ki st 0 187 506 gel tiboſ 112 152 006

r i e 4 4 Wer e ſo unten Ceeen 2 50188 809 Weg h h de es eCisegaoh 55 al t e 49 96 800 drient kisb e xx 1970 d 39 80 000 do HGKaisrh d Gotha Grcer I 8 153 600 90 f Mitt n 2 60 000 G aniate 7 8 113 5060 o ement 114 152 506 a I 9 106 75bkiboſſeid o o 8 8 al 44 54 500 Baab Oedab 1 6 z o Mia 37500 unx 124 do Privatdk I 7 154 000 auſ be ne z 2i2 756 reost äkop I s 171 250 do i iisf el Vnt 2 nad Wes a 17 006do 1899 3 e ßosnis n d 86 00b0 Södöst 1b 1 1 b be XX 15 al 4 98 000 Bochum u a Hamd iyp 8141 9 128 503 Z Weiss r fro 95 506 gie c Vnt 1 8 124 2566 Kupf 4 ar 7 9 49 10b0kriunss/oſ à ſ0d odboſae ukieeeeeeee 1 hob u 5 örschKohſ g a go Weehsi s 170 190 Bavr h os ſtre Jesete du 12256 z kisen I 7 1022 UWesselpri 2 688uk05 d 222 ag s do do XVII ßuder a 75 o 800 Harist I10 143 006 Giaad Soinn 7 9 2 Pant Geld 7 15 256 Westd dute 50b

Sie d 53 22 i e a en u e a e oder s o s ſag e h barFrankfurt o 250 90 miile 30d v 496 almon4sbö a imm u Vrk 256 8e i 500 Giaurie ike 114 i 0 s I s 55 do Pr Akt 4x totwittore a rsk Kiew d do X X 70v0 h 1 8 139 aoix tod s 482 Glauzig Lek 6 vo coo V A 55 20B Westfal 006

r hre 07 r z 32 336 ehfaWel J heben 320 nene s los netJ Amsl Rottoſ 7 do XV v vor o erg Mkind I 5 97 506 Görl kisend 7 2 döſeenig Mseb 7 Jo Oral 53 50b6
füretanu e 4 97 600 ohne k 50B m voll I 6 o XV xw a 4 98 000 Cont Wass 5 a Landbagt 1 122 00B de eoſer 114 195 500 Gre asehin 710 42 dos etersd I 6 86 650 do Kupfer 17 8 2333e 3x 91 400 o e a 60 o a zu 89500 Oreſid Str d a leior rc A s ſös so ſoe dewenn I ſitre 85 00b0 r odin W 10 157 506 9 134 1000 do Stahſw 70 527
Corlite 19004 32 e 7 105 00B iyrg Ohiol7 6 88 100 do al 31 55 00 Dess Cas6 5 a läd dom g 7 9 i61 20 o 0 entdſ fre 12406 evnoroich I 0 73500 Jetroba V 110 47 o Wostl 3d 6 I tre 95D v ſ38 000 t z Bk 6 122 60 Gichog f 4 132 256 CGriuzner M Iis 20 Phönix lit f7 OnbG Wickiogc 000do do d u 102306 o Pe 8 160 7r en er ja 38 22 506 Siordr J Laxemo ints I 93165 46 a klekt W 250 ört 15 208 066 e es 7 seine 112 127 60bHalberst 97 31 90 500 do i eine d 5 02 8300 hardbha l 7 r ſp Xiva 4 97 500 Di kisd 86 Märkisches 7 e ge e 7 i irösen jehtert s I 0 133 900 ſaniawerke 1 12 17 vo wiekrathlar 710 175zcdeß piauen Soſtal7 1906 Wie o 175 506häne l e en do Hpkr48e 4 97 do S N Magoed s hen 4iöi So ge di bos ocs ſener rV tolm do 700 8 V T o Gud Huttf Gutmang M 006 PonogsSo O 127 756 Wiesloe 120 256do v 34 9350 m 88 e 97 jttolmeer 7 h x t Kadehw Magad Fri 12 25b o 134 750 Gott 8 gsdo uw 1 G WieslochTw Je s ſern n e e e e e d beannover 95 90 Dajraß Schantung bGoih a 33 93 800 aisC u 0 a o Hydothbk 114 260 a ſao duieso es 00tG jagen dusst 7 v i4 006 Ra aus 570 o eimshtt 7 676 000
iſeideſbred a fionld J v un 45101 803 Grde I a 35128 250 Ot Wassrw J a Meiniog o 260 00b6 de V 7 4 925066 7565 756 ath oot 415 2368 5 Wilke Gasem 4 8 105hiido g03 3 80 20B losoſ fre ost Sie 0 85 do la 39i öt lux 8gw u I 7 137 006 e vekwwi I 6 85 000 aſes chen 1126 J äehwwWaltre I 06 Witten las 1 756

en rm a n n ne a n t ſag o e tet et 191131 oobo dineaisersl aut l0o0 es Gold V a 4 97 8060 Mied Tel G a 7 256 do Meurk v valist s F 1174506 g Med 114 183 106 0 Sia r 7 25 263 a0Karlsruhe e 98 100 do Mo re n a 4 9 D Uebrs E 114 000 o 7 4 79 256 Selleall 73117 506 feiss Mart I 6 100 Wrede März 9 bdo X 800 1 104 o Sped V ev 1 à annor Zar 506 Rhein 84 0060 Toehe 7 92 0060o net e e 2 oodersmth a 7 n 22 re e s eehauteduPir 90 V A 006 h 00b6 116 00BNje 89/96 J u 00bG do XV u 16 4 38 Horstt Gew2 z rr u 110 141 2560 o Maseodin 7 25 315 1060 do Chamotte I 6 28 2506 Lollstoff Ver7 252do V 1066 4 61 erndMasehl Hard 10b6 do M 382 256 71690 750do 2 600 ſahen u V v 3x 80 50 rim o 110 a 9 o 506 h jen6 7 0 145 256 nete Waldbof 125 317 5Kövigsdg 9 a 323 000 on Ront a 1 do X uk 13 d a oa 45 I 177 506 arkoctörek 9115 256 do do 0 20 17 b9 d 4 do Hamd 31 21 600 J t do St 15 256 do Mö 99 90b0 We98 J p do s 75 tr I u o Mödlst W 1 onselkurden 6 a e x kA s 1 ar i6ſa kisndSilesi I T 37 000 2h0 127 so do Bu St Pr7 e I6e do Soiegelg 115 500 mer ſits ſt
Cuöni oö a 4 97 900 do 1 do unt ſ3lal 000 Eſdrt u er hie sec ſelef Msch O 25 814 a Harpen 8gb 7 12 do Stahlwrk 7 15 14s 100 o 2 3 168 75b
9 5 roh J do unk 16 a 4 7 8 Llklhoehb o 09149 900 e 7 112 187 000 un 72 do Wett ina I 6 1 Jröss u 8 TMag 89 1 z mana 7 00B a o dem I d Kopondag 8 95dehe z00 do 4 n 3 e 1 eng i eetititee d äa 606 an a i ne z n 3 la San s ſie n 4ve iel a owog A94 do 96 500 a 1 250 Khoyat off 180 550 Maer a 30via 0 2 702 ren J o X X a 4 N 106 7 416 181 2500 ereetu 412 92 600 hew Vor ſristao i9161 4 38 100 o Krog 4 0 xivla 4 e kined den J a d ßiegel a 9 s G Paris 8 f 9hl r x o0s frist R zie i r e fo 482ob 4 G do einh ev a 31 92 500 ossm d I 172 506 8 Riehms s iad 406 I2 3 so 80orsebg O 98 00B do 8il 7 a 30 90 r 110 123 7566 johmsbo o2 137 en f 65hen e 1 500 Gorms z golagdsdött o0 e See95/02 v do Pa a 88600 z 7 98250 72 es es 12dann a W 7 4 97 500 dhee e 1 hen i o o z emee e Auge See ndte a 3 ſdeatersdg8a a t en le96 on Romäg 09 ro 10 200 al 4 mdAm Pokf d J ae an h t eas n Joverepiale3ä2 4 200 7 a 31 h an a z h n et1909 a do v 910 9060 7 0 ha42 000 es Stöcke3 e en 3 i t r ei a Hoinedgſ iteeeeeet don en do r eö we 12 800 do amrt al 4 c7 2060 s 1 000 hötol Ihs 187 o o NolasPotsdam 0 4 3135 do kioi a a 97 u 1 dotr 68 416 f47he do Couo z N uem a e e j 28 öho h z 95dnet Sioa Sou 7 f e 2040ſöse di 42 1 750 ſoll t a 206le n 33 h enge t e u1n2 114 Jedwodisahe on 112400i Ihn 286 eriethneet 11230d10 s d es dost Moten 100 81 30d4 R 0 S Koten do ue



c

Handel böworto ind Vorkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Die Preisschwankungen an den Zuckermärkten haben auch

in der letzten Woche angehalten Die anfangs ruhige Haltung
die gegen den Schluss der Vorwoche niedrige Kurse brachte
schlug sehr bald in zuversichtlicherer und darauf in ausge
sprochene feste Tendenz um Diese Entwicklung war im Grun le
auf die namentlich in den mitteldeutschen Bezirken herrschende
Trockenheit zurückzuüfhren die Veranlassung zu Deckungen gab
Aber die englischen Märkte gingen schliesslich nicht mehr mit
obwohl Magdeburg im Terminverkehr seit Wochenbeginn bereits
einen Gewinn von 45 50 Pfg für alte Ernte aufwies Diese
Zurückhaltung Englands war durch die in ganz Mitteleuropa auf
tretenden Niederschläge bedingt die drängendere Bealisationen
Veranlassten Dadurch wurde die Tendenz überall flau und die
Kurse wichen in rascher Folge Der Geschäftsverkehr hielt sich
in den üblichen Grenzen Er gestaltete sich nur an einzelnen
Tagen lebhafter blieb im allgemeinen aber ruhig Günstigen
Eindruck hatte es zu Anfang der Woche gemacht dass die eng
lischen Raffinerien wie schon in den ersten Juli Tagen regeres
Interesse für Rübenzucker bekundeten Dieser Nachfrage machte
dann der überall in Europa einsetzende Regen ein schnelles Ende

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 43 700 Sack
Vorfahr 44 600 Sack und stellt sich nunmehr auf 832 100
1 253 900 Sack Der Vorrat in England zeigt nach einer Er

höhung um 49 500 dz Vorjahr Abnahme um 12 700 d2 einen Be
stand von 837 100 888 100 dz Die Stocks in der amerika

nischen Union stellen sich nach einer Abnahme um 5000 31 000
Tons auf 295 000 387 000 Tons Die cubanischen Vorräte
nahmen um 4000 14 000 Tons ab und betragen nunmehr in den
6 Haupthäfen der Insel 111 000 207 000 Tons Die Ssichtbaren
Weltvorräte weisen nach einer Zunahme um 737 000 Vorjahr

Abnahme um 35 300 Tons zusammen 2 375 400 gegen 2 702 400
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres auf

Am Kornzuckermarkte herrschte bei Eröffnung der
Woche ruhige dann stetige und schliesslich schwächere Haltung
Die Preise wurden zu Anfang in die Höhe gesetzt und die Ab
geber sahen ihre Forderungen bewilligt Der Jahreszeit ent
sprechend bheb das Angebot wieder beschränkt Käufer waren
auswärtige Raffinerien Die Raffinerien vom hiesigen Bezirke
hielten sich zurück da sie den Betrieb entweder bereits ein
gestellt haben oder nur noch die Restbestände aufarbeiten wollen
Verschiedene kleinere Mengen üelen dem Export zu Der Ge
Wwinn für Erstprodukte betrug bereits 20 Pfg Dann trat allge
meine Abschwächung ein die Käufer zogen sich zurück und die
Preise wurden um 15 Pfg geworfen Nachprodukte wurden nur
am Schluss gehandelt und zwar zu Werten die gegen die letzte
Notierung Anfang Juli 15 20 Pfg höher lagen In neuer Ernte
blieb das Geschäft äusserst beschränkt Am Termin
markte zeigten die Preise mehrfach Sprünge Sie wurden
von Beginn bis Mitte der Woche kräftig gehoben um dann
ebenso schnell und gründlich wieder geworfen zu werden An
fangs waren es grössere Deckungen für August die namentlich
in Bezug auf die möglichen Folgen des niedrigen Wasserstandes
auf der Elbe zur Ausführung kamen In der zweiten Hälfte der
Woche trat dann rückläufige Bewegung ein die sich in recht
scharfer Weise vollzog An Stelle der Eindeckungen drüchkten
drängendere Realisationen auf die Werte Bei ruhigem Schluss
ergibt sich für alte Ernte ein Wochenverlust von 25 30 Ptg
für die einzelnen Sichten neuer Ernte ein solcher von 20 25 Pig

Am Raffinademarkte gelang es den Raffinerien einige
Abstösse in greifbarer Ware zu den bestehenden Werten zu
machen Abschlüsse zur Lieferung kamen nicht zustande Die
Abforderungen auf alte Schlüsse blieben befriedigend Das Aus
fuhrgeschäft vermochte sich nicht zu beleben da die englischen
Preisgebote noch immer hinter den Forderungen zurückstehen

Zur Lage der Tuchindustrie
wird von fachmännischer Seite aus Aachen geschrieben Die
Klagen über den ruhigen Geschäftsgang in der gesamten Textil
industrie werden zwar auch im Wollgewerbe geführt es scheint
aber als wenn die Lage der Tuchindustrie im Verhältnis zu den
anderen am Wwenigsten ungünstig sei Nachdem die Londoner

Wollauktion im März d J eine Preiseinbusse von 10 15 Proz
für die verschiedenen Sorten gebracht hatte meldete die Mai
auktion bei Beginn wieder eine fast gleiche Preisermässigung
Der Wert der Wolle hatte damit einen Tiefstand erreicht der
allmählich eine grosse Kauflust bei den Verbrauchern hervorrief
Der hierdurch veranlasste Wettbewerb erhöhte die Wollpreise
die infolgedessen bis zum Schluss der Mai Auktion ihre Einbusse
einholen und teilweise überholen konnten Es haben sich auf
den seit dieser Zeit abgehaltenen Wollmärkten die Preise fest
behauptet Antwerpen meldet sogar eine Preisbesserung von
515 Proz Die Geldverbilligung hat die Unternehmungslust ge
fördert noch mehr aber die wieder stärker aufgetretene Kauf
lust der amerikanischen Verbraucher, die ansehn

liche Partien namentlich in Kreuzzuchten aus dem Markt zogen
Die in der nächsten Londoner Wollauktion zur
Versteigerung gelangende grosse Menge von 271 000 Ballen wird
Voraussichtlich störend auf die steigende Tendenz wirken doch
darf mit einiger Sicherheit angenommen werden dass für bessere
Merinos und Kreuzzuchten die bisherigen Preise mindestens be
hauptet werden Nach den vorliegenden Berichten lässt die Be
schaffenheit der neuen Wollschur viel zu wünschen übrig
da Voraussichtlich viel fehlerhafte Ware auf den Markt gebracht
wird Es ist anzunehmen dass die Eigner bei nicht genügender
Kauflust grössere Posten aus dem Markte ziehen und bei dem
jetzigen niedrigen englischen Diskont lieber eiten 7Zinsverlust
tragen als Preisvergünstigungen einräumen Der Wollverbrauch
in der Tuchindustrie hat sich gegen die vorhergehenden
Jahre nicht unwesentlich vermindert es scheinen aber die
grössten schwierigkeiten in diesem Gewerbe über
wunden zu sein Die Betriebe die augenblicklich teilweise mit
eingeschränkter Kraft arbeiten werden voraussichtlich für den
nächsten Sommerbedarf gut beschäftigt werden Die bisherigen
Verkaufergebnisse waren zufriedenstellend Es sind weder bei
den Fabrikanten noch bei den Händlern grössere Mengen in

Sommer waren übrig geblieben Es steht daher zu erwarten
dass die Verbraucher ihren Bedarf wieder in vollem Masse
decken müssen der sich seit einiger Zeit für den Sommer vVer
hältnismässig immer Vvergrössert hat Durch die vielfachen Be
triebseinschränkungen hat die Produktion eine grössere Einbusse
erlitten die dem verminderten Verbrauch ungefähr glelchkommen
mag Da fertige greifhare Ware namentlich in guter Be
schaffenheit auch in mittelschwerer Oualität nur wenig am
Markte liegt ist berechtigte Aussicht vorhanden dass die schon
jetzt zu bemerkende Belebung im Wollgewerbe anhalten
wird

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notſerten
Kredit 194,37 Diskonto 170,60 Deutsehe Bank 230 Berliner

Handelsgesellschaft 159,62 Kanada 160 Baltimore 88 ,12 Paket
iahrt 107 Nordd Lloyd 92 Russische Anleihe von 1902 83,80
Laurahütte 206,87 Bochumer Guss 215,75 Harpener 198,37
Gelsenkirchen 190 Phönix 170,25 Dresdner Bank 136 ,37 Lom
barden 22 75 A G 209 Tendenz Fest

Auf dem Kassamarkt notierten höhe r 3proz Reichs
anleihe 0,10 3proz Konsols 0 10, Hemmoor Zement 2 Egestorff
Maschinen 1,50 Kronprinz Metall 2,75 Orenstein Koppel 1,50
Schönebeck Metall 4,75 Deutsche Gasglühlicht 2 Gebhardt
König 2,50 Lingel 4 Neue Oberlausitzer Glashütte ,50 Nordd
Eiswerke 1,25 Kahla Porzellan 2 Magdeburger Glas 2 Glad
bacher Wolle 4 Vereinigte Glanzstoff Fabriken 75 Berzelius 2
Hasper 2,50 Louise Tiefbau 3 Massener Bergbau 1,25 Meggener

25 Rhein Nassau 5 Stolberger Zink 4,25 Dagegen notierten
niedriger Patzenhofer Brauerei 75 Görlitzer Eisenb Bed
3 Lapp 25 Schwartzkopff 1,50 Sudenburger Maschinen 3
Wanderer Fahrrad 2,25 Königszelt Porzellan 50 Boese Akku
mulatoren 1,75 Caroline 2,50 Geisweider 2 Lauchhammer 1,25
Thiederhall 1,50

Londoner Börse vom 18 Juli Es notierten Engl Konsols
87,75 Rio Tinto 64,62 Geduld 1,56 Goldtields 3,62 Steel com 41,00
Steel prefs 109,50 Rand Mines 6,09 Anaconda 93

Versicherungsaktien Allianz 1100 Br Berliner Land und
Wassertr 1300 G Konkordia Lebensvers Köln 810 G Frank
furter Transport Unfall und Glas 1615 G Thuringia Erfurt
4400 Br

Neue hessische 4proz Staatsanleihe von 1908 Der erste
Kurs an der gestrigen Berliner Börse betrug 99 Proz

Vereinigte Königs und Laurahütte Berlin Die neuen
Aktien erzielten gestern einen ersten Kurs von 197 Proz

Rositzer Braunkohlenwerke Auf dem Werk ist wie bereits
kurz berichtet vorgestern abend Feuer ausgebrochen das den
Dachstuhl der Briketttabrik und des Fördergebäudes vernichtete
Der Materialschaden ist durch Versicherung gedeckt Die Be
triebseinstellung wird etwa eine Woche dauern

Bochumer Verein für Bergbau und Gussstahlfabrikation in
Bochum Gegenüber neuerdings aufgetauchten Gerüchten dass
die Dividende für 1907/08 in der vorjährigen Höhe Von
168 Proz ausfallen werde wird von zuständiger Seite versichert
dass ein Beschluss überhaupt noch nicht gefasst und eine Divi
dendenschätzung zurzeit noch nicht angängig sei

Braunkohlen Aktiengesellschaft Herkules in Zittau Die
ausserordentliche Generalversammlung genehmigte die Er
höhung des Kapitals um 1350 000 Mk Wie der Vor
sitzende mitteilte ist vorläufig nur eine Einzahlung von 25 Proz
notwendig der Rest wird im Laufe des nächsten Jahres ein
gefordert werden Die Vorzugsaktien sollen eine 6proz Vor
zugsdividende die Stammaktien 4 Proz erhalten Auf je eine
alte Aktie entfällt eine neue Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde Berghauptmann a D Für st Zu Beginn der
Versammlung sprach sich der Vorsitzende Kommerzienrat Bart
ling in günstiger Weise über den gegenwärtigen Stand des Unter
nehmens aus Die Hoffnungen die man seinerzeit auf die Ouali
tät der Kohle setzte hätten sich in jeder Weise erfüllt Man
sei jetzt auf der 10 Sohle angelangt und die Abraumarbeiten
schritten rasch vorwärts

Geduld Proprietary Mines Limited Vom Johannesburger
Hauptbureau ist ein Telegramm über die Ergebnisse der Auf
schliessungsarbeiten während der Zeit vom 1 April bis 30 Juni
1908 eingetroffen Danach betrug die Arbeitsleistung im Treiben
von Strecken und Ueberhauen in diesem Ouartal insgesamt 1490
Fuss Die gesamte Aufschliessungsarbeit umfasst bis zum 30 Juni
1908 14 990 Fuss von denen sich 10 267 Fuss am Flöz befanden
und von diesen 10 267 Fuss ergeben 6900 Fuss einen Durch
schnittsgoldgehalt von 13 dwts pro Tonne über eine Verpochungs
mächtigkeit von 30 Zoll

Die Generalversammlung der Tiefbau und Kälte Industrie
Aktiengesellschaft vorm Gebhardt König setzte die Divi
dende auf 16 Proz fest Der Generaldirektor teilte mit dass
die Werke im laufenden Jahre stark beschäftigt seien ebenso die
auswärtigen Filialen der Gesellschaft Demnach sei zu erwarten
dass die Ergebnisse für das laufende Geschäftsjahr wieder
günstige würden

Schiffahrtswesen Wie die römische Zeitung Messaggero
meldet hat dieser Tage in Rom eine Versammlung von Ver
tretern der bedeutendsten Schiffahrtsgesellschaften
Italiens stattgefunden um über Massregeln zu beraten die
gegen die immer stärker werdende Konkurrenz der ausländischen
Ünternehmungen im Auswanderungsverkehr zu treffen wären
Es wurde einstimmig beschlossen zwischen den italienischen und
nordeuropäischen Häfen Schiffahrtslinien einzuführen um durch
diese Konkurrenz die Interessen der ausländischen Schiffahrts
gesellschaften zu schädigen

Die Sektion Süddeutschland im Verbande deutscher Häute
verwertungsvereinigungen beschloss die Errichtung eines Fonds
zur inneren Festigung des Verbandes eines sogen Kampf
fords Der Antrag auf Errichtung einer Zentralverkaufsstelle
für den Verkauf auf den Auktionen un verkauft gebliebener Lose
wurde abgelehnt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 13 Juli Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 218 216,00 Roggen inl 183 185 Hater märkischer
meoklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer trei
175 183 mittel I 172 gering 159 164 russischer mittel u gering

Mais mixed 176,00 176,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 157 gute 158 170 russische und Donau leichte 185
bis 189 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 167 184 Kleine

Weirenmehl 00 26,25 28,50 Roggenmehl o und 1 23,19 26,00
Weizenkleie 10,50 11 75 Roggenkleie 11 25 12 00 Alles frei Bahn

Hamburg 18 Juli Weizen fest AMeoklenburger und Ost
Holsteiner 208 221 Roggen fest Meeklenburger und Altmärker
154 200 russ ert 9 Pud 10/15 140 00 Gerste sterig südruas eit
114,50 Hafer fest Holsteiner und Meoklenburger 169 178 Mais
fest Ameriea mixed eif La Plata eit 117 50Pest 13 Juli Weizen fest per Oktober 11,36 Gd 11,87 Br
Roggen per Oktober 9,59 Gd 9,60 Br Hafer per Oktober 8,51 Gd
8,62 Br Mais per Juli 7,60 Gd 7,60 Br per Aug 7,66 Gd 7,67
Br per Mai 7,51 Gd 7,52 Br Raps per August 16,50 Gd 16 60 Br

Zucker
Hamburg 13 Juli Räbenronzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Ja 22,50 22,55 22,65 MKAugust 22,50 22,65 22,65Oktober 20,35 20,45 20,50Derember 20,15 20,25 20,25

AMars 90 e 20,60 20,60Man 20,70 20,80 20,80ruhig stetig ruhig
Hamburg 13 Juli Good average Sanvos

vorm nachm abendsper September 30 Gd 30 Gd 30 GdDezember 30 Gd 308 Gd 309 GdAurr 21 d 31 d 31 GdMai a21 Gd 311 Gd 3ul Gdrubig ruhig ruhig
Bremen 12 Juh Kaftee ruhig

Zoiritus
Nordhausen 183 Juli Branntwein 40 Vol Proz für 100 k

105 106 66,50 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 10r h
74,26 78 26 M per loko Lieferung ohne Vass ab Brennere
Hamburg 13 Juli Spiritus ruhig per Juli 28 Gd perJuli Aug 28 Su per Aug Sept 28 Gd

Petroleum
Hamburg 18 Juli Petroleum ruhig Standard whlite loko 7,56

Fettwareso usd Oele
Bremen 13 Juli Schmalz fest Lokxo Tubs u Firkin 47

Doppoeleimer 48
mburg is Juli Rabsol ruhig verzollt 72,00

Koln 18 Juli Rabol 1oXo 74,00 per OKt 71,00
l

Kartoffelmehl und Stärke
u 18 Juli Kartoffelmehl und Stärke 82,50 23,00 Feuoht

0Magäeburg 18 Jali Prima Kartoſteletärko und Mohl fur
100 g 8,75 32,00

Heu Stroh usw
Halle 13 Juli Berichs über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

m Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bet
einzelnen Fahren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett dis
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt oggen Langstron

ddrusch 2,50 2,75 Maschinenstroh Papierfabrikehggenstroh 1,10 und Weizenstroh 1,00 zu Staeuzwecken 80
1,65 Breitdrusch 2,00 Wiesenheu hies od Thär alte Ware

4,00 4,50 neue Ware 2,50 gute fremde Sorten alte Ware 3,80
4,00 neue Ware 2,59 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten

neue Ware 50 Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M Häcksel gesund ung
t Partien frei Bahn hier 2,00 im einzelnen vom Lager

ier 2,60

Wolle
Bremen 18 Juli Baumwolle ruhig Upl loko middl 57 Pfg

Metalle
London 18 Juli Ohili Kupter rubig 57 8 Mon B8, Zinn

Straits stetig 1291, 8 Monat 1801, Blei span fest 12 engliseh
183 Zink gewöhnliche Marke rubig 18, spes Marke 1 e

Glas gow 18 Juli Mittag Roheien matt Middlesbrough
warrants 50 10

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 18 7 11 7 Ohicago 18 7 11 7
Weizen p Juli 101 99 Weizen p Juli S 1 89Septbr 99 97 v Septbr 9 I 90Mais p In s 88 Mals p Juli 745 741Septbr 82 825 Septbr 74 74Mehl Spring clears 8,90 83,90 Hater p Sept 63 617Kaffee Fair Rio Nr 7 65 6 p PDerzbr 54 S2i

v p Juli 6,05 6,00 Roggen p 89l1 91Sept 95 5,90 Schmalz Juli 98,57 9,57Petroleum in Cases 10,90 10,90 r Sept 9,65 D 65
do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia s,70 8,70

Tendenz Weizen Mais willig
Sehiffsna chrichten

Hamburg 13 Juli Hamburg Amerika Linie Saxonia nach
Ostasien 13 Juli morgens in Schanghai angek Mechklenburg
nach Westindien 12 Juli morgens 4 Uhr 50 Min von Cuxhaven
abgeg Brasilia nach Ostasien 12 Juli morgens 4 Uhr von Cux
haven abgeg Amerika von New Vork 11 Juli nachm 4 Uhr
15 Min auf der Elbe angek Sicilia von Persien 12 Juli morgens
6 Uhr 40 Min auf der Elbe angek Sardinia von Westindien
11 Juli morgens 10 Uhr 35 Min auf der Elbe angek Albano
nach Philadelphia 12 Juli nachm 2 Uhr 30 Min Dover pass
Badenia nach Boston und Baltimore 12 Juli nachm 5 Uhr Dun
geness pass Pontos 12 Juli in Montevideo angek Nassovia
nach Persien 12 Juli nachm in Port Sudan angek Savoia nach
Persien 12 Juli nachm 5 Uhr von Vlissingen abgeg Parthia
nach Südbrasilien 12 Juli von Paranagua abgeg Pennsylvania
nach New Vork 13 Juli morgens 6 Uhr 20 Min Prawle Point
pass La Plata 11 Juli morgens 10 Uhr von Para über Madeira
Lissabon Leixoes Vigo und Havre nach Hamburg abgeg Bar
celona 11 Juli morgens 7 Uhr von Baltimore nach Hamburg
abgeg Navarra nach dem La Plata 12 Juli nachm Ouessant
Creach pass Bolivia nach Westindien 11 Juli nachm 2 Uhr
von Grimsby abgeg Galicia von Persien 11 Juli in Dijibuti
angek Senegambia von Ostasien 11 Juli morgens 11 Uhr 30
Min Gibraltar pass Corcovado nach Mittelbrasilien 11 Juli
nachm Ouessant Creach pass Oceana nach Island Spitzbergen
und Norwegen 12 Juli morgens 4 Uhr von Reykjavik abgeg
Macedonia nach Mittelbrasilien 11 Juli in Pernambuco angek
Sithonia von Ostasien 10 Juli nachm von Malta abgeg Silesia
11 Juli morgens 10 Uhr 30 Min in Emden angek Istria 10 Juli
nachm 6 Uhr von Kobe nach Moſi abgeg Numantia von Astoria
9 Juli abends 9 Uhr in Vokohama angek König Friedrich August
11 Juli nachm 6 Uhr in Buenos Aires angek Meteor auf der
Nordlandfahrt 13 Juli morgens 8 Uhr in Bergen angek

Hamburg 13 Juli Woermann Linie Eleonore Woermann
auf Ausreise Sonnabend von Boulogne sur Mer abgeg Otavyi auf
Ausreise Sonntag von Las Palmas abgeg

Bremen 13 Juli Norddeutscher Lloyd Schlesien Sonn
abend 7 Uhr abends St Catherines pass Coblenz Sonnabend
9 Uhr abends St Vincent pass Hannover Sonnabend 8 Uhr
morgens von Baltimore abgeg Seydlitz Sonnabend 2 Uhr
nachm von Sydney abgeg Prinz Ludwig Sonntag 3 Uhr nachm
in Vokohama angek Prinz Heinrich Sonntag 1 Uhr morgens Von
Port Said abgeg Derfflinger Sonnabend 6 Uhr nachm Von
Gibraltar abgeg Vork Sonntag 2 Uhr nachm von Southampton
abgeg Halle Sonntag 2 Uhr nachm in Oporto angek Kron
prinzessin Cecilie Montag 4 Uhr morgens Scilly pass Bülow
Montag 9 Uhr vorm in Bremerhaven angek Prinz Friedrich
Wilhelm Sonntag 8 Uhr nachm von Cherbourg abgeg Norder
ney Sonnabend 1 Uhr nachm von Galveston abgeg Wittenberg
Sonntag 4 Uhr morgens Dover pass

Flussschiffahrt
Mitgeteilt von Heinrich Heisterbergk in Hamburg

Gegenwärtig stellen sich die Frachten für erstklassiges
Massengut wie folgt
Magdebur 17 Pfg p 100 kg Berlin Deckkähne 82 34 Pfg 100 kg
Schönebec 19 n offenes 29 32Barby 20 r v Färstenberg a O 50 556Aken 21 Oderstationen bisWallwitzhafen 28 einschl Breslau 70 75Torgau 80 r Kosel 90 98Riesa 25 r Frankfurt a O 50 55Dresden 37 Stettin 36 40Tetsch Laube 45 Küstrin 42 46Schönpriesen 48 r Landsberg a W 48 54Aussig 48 e Posen 65 e8sHalle a S 40 Bromberg 75 82 vI 9

Ab Lübeck liegen die Frachten für Massenartikel 10 Pfg per
100 kg höher soweit Kahnraum vorhanden ist

Wasserstäncde
bedeutet über unter Null

Saaſe und Unsirut re ſWuobe
Artern e es 12 Juli 6 701 13 Juli 0,70
Nebra Oberpegel r 08 2,08n Unterpegel r 1,66 r 1,62 4Weissentels Oberpegel 2,42 2,46 4Unterpegel 0,14 0,24 10Trotha e J 12 2 1,68 13 a 1,62 6 TAlsleben Oberpegel 12 2,341 138 2,35 S 1

Unterpegel 1,80 1,20 10Bernburg 0 82 r 861Kalbe Oberpegel 1,52 r 1,50 2do Unterpegel r 38 a
Iser Eger Elbe Moldau

Juli Wall Wuohs Juli Fall Woebt
Fudweis ſi2 2 Torgau 18 6,161 I
Prag Wittenberg 0,71 4Jungbunzl un 0,04 4 Rosslau 0,25 un 7Laun, 0,89 s BarbyPardubitz 0,74 Mggdeborg r0,66
Brandeis 18 12 Fangermde o 99Melnik e el 0,24 wenn 9 Vittenbrgo v 0,93 1 T
Leitmeritz 13 0,72 9 Dömitez Peg 12 361Aussig 0 Hohnstort 18 0 61Drer u ETauendburg 41 11

W
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